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De Shacher in der Präſbentenſ. 
Sihiuns Ausantrit.— Geßler als hürgerliher Saumeikandhbctrlh. 

Am Donnerstag, mittags um 12 Uhr, erfolgt die Ver⸗ 
eidigung des ſtellvertretenden Reichspräſtdenten durch den 
Reichstag. Der Reichstagspräſident wird den ſtellvertre⸗ 
tenden Reichspräfidenten in einer kurzen Anſprache be⸗ 
grüßen und ihm dann die Eidesformel überreichen. Sie hat 
folgenden Wortlaut: 

„Ich.ſchwöre, daß ich meine Kraft dem Wohle des deut ⸗ 
ſchen Volkes wibmen, ſeinen Nutzen mehbren, Schaden von 
ihm wenden. die Verfaſſung und die Geſetze des Reiches 
waͤhren, meine Pflichten gewiſſenhaft erfüllen und Gerech⸗ 
tigkeit gegen jedermann üben werde.“ 

Der itellvertretende Reichspräſident wird im Anſchluß 
an den Eid an den Reichstag einine Worte des Dankes für 
die auf ihn gefallene Wahl richten. Er hat ſein Amt bereits 
am Mittwoch angetreten und wurde von dem Reichskanzler 4 

Dr. Luther eingefübet⸗ ‚ ö 
Inzwiſchen wird der Handel der bürgerlichen Parteien 

um eine gemeinſame Präſidentenkandidatur fortgeſetzt. Der 
Loebell⸗Ausſchuß hat ſich vorläufia auf die Kandidatur 
Jarres feſtgelegt, ließ aber am Mittwoch den Vextretern des 
Zentrums und der Demokraten, die den Ausſchußſitzungen 
äum erſten Male beiwohnten, erklären, daß er ſchließlich 
curch bereit iſt, einer anderen Kandidatur ſeine Zuftimmung 
zu geben. Das Zentrum teilte mit, daß Dr. Jarres „un⸗ 
tragbar ſei“. Das gleiche geſchah von den Demokraten. 

Ueber die Beſprechungen der Rechtsgruppen mit den 
Demofraten und dem Zentrum teilen mehrere Blätter mit, 
daß es zwiſchen dem Ausſchuß und den Demokraten zu 
einem grundſätzlichen Einvernehmen darüber gekommen ſei, 
daß eine bürgerliche Gemeinſchaftskandidatur, wie etwa die 
des Reichswehrminiſters Dr. Geßler. in den Vordergrund 
der. Diskuſſion zu ſtellen wäre. Das „Berliner Tageblatt“ 
meldet, han von rechtsſtehender Seite als eventueller Kandi⸗ 
dat fütr die Reichspräſidentenwahl der fetzige Reichswehr⸗ 
miniſter Geßler geuannt worden ſei.: Da dieſer Vorichlag 
den Bertretern der Demokraten unerwartet gekommei ſei, 

Hätten ſie ſich bisher nicht dazu äußern können. Auch vom 
Zentrum ſei auf dieſen Burichlaa eine Antwort noch nicht 
erteilt: worden 

Wie dir Blätter annehmen, dürfte in der Frage der 
Arfſteltung eines bürgerlichen Sammelkandidaten für die 

Reichspräfdentenwahl heute die Enticheidung fallen. Die 
von einer Nachrichtenagentur verbreitete Meldung, wonach 
der Ausſchuß der rechtsitehenden Gruppen einſtimmig. alio 
auch mit Einſchlus der Deutichnativnalen und der Deut⸗ 
ichen Volksvartei ſich für eine Kandidatur Geßler ausge⸗ 
iprochen habe: wird von mehreren Blättern als unrichtig 
bezeichnet- Borlänfia habe nur die Wirtſchaftsvartet Dr. 
Geßler im Vorſchlag gebracht. Der Zeutrumsparteiaunsſchuß 
werde daber auch die Beantwortung der an den Aus⸗ 
ſchuß der rechtsſtehenden Gruppen gerichteten Frage, ob die 
Deutichnationalen und die Deutſche Volksvartei tatjächlich 
gewillt ſeien, unter allen Umſtänden eine Randidatur Geöler 
zu unterſtützen. abwarten, bevor er heute zu-einer Kandi⸗ 
datur Geßler endaültig Stelluna neümen werde. Sie die 
„Zeit“ meldet. beabfächtigen völkiſche Kreiſe für den Fall 
einer Aufſtellunga Geßlers als bürgerlichen Sammelkandi⸗ 
daten mit einer Sonderkandidatur vorzagehen. 5 

Da der Darteiausſchuß des Zentrums am Mittwoch⸗ 
abend um 7 Uhr jeine Beratungen über die Präfidenten⸗ 
frage noch nicht abneichloßen hatte vertante ſich der Lvebell⸗ 
Ansſchuß auf Donnerstag vormittag. Vorher hatte das 
Zentrum mitteilen laner, daß eine „gemeinſame Kandida⸗ 
tur“ vorlänfis noch nicht ganz ausgeſchloſſen ſei. 

Es ſcheint aber, daß bieſe Mitteilnna in der Hanvptlache 
aus taktiichen Gründen erfolgte, denn auch der Partei⸗ 
ausſchuß des Zentrums iſt nach wie nur beſtrebt. Marr als 
Kandidaten für die Reichsvräüſtdentſchaft aukzuſtellen. 
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Ansharren im Streik aufgefardert hätte. Ebenſo ſet nach 
jerner Exinnexung es ausgeſchloſſen, daß er alle Forde⸗ 
rungen der Streikenden für gerecht erklört hätte. Am 
Sckkuſſe ſeiner Rede habe er die Streikenden zur Ruhe und 
Beſonnenheit ermahnt. Benn der Zeuge, Lehnhoff etwas 
anderes gehört haben wolle, jo müſſe er ſich-irren. An der 
Ansſage des Zeugen Richard Müller, am 30. Januar 1918, 
abends, in einer Küche in Treptow abgehaltenen Sitzung, 
die Uher das Flugblatt Peſchloſſen habe, habe er überhaupt 
nicht teilgenommen. Was ſeine Rede im Reichshaushalts⸗ 
ausſchuß voin 22. Jannar 1918 anbelange, io müſſe er, da 
ſolche Protokolle nicht wörtlich mitſtenngraphiert, ſondern 
nur ungefähr finngemäß beteichuet werden, die Verant⸗ 
wortung für den Wortlaut des Protokolls ablehnen. Un⸗ 
aünftige Folgen konnten, da die Stitzung ſtreug vertraulich 
geweſen ſei, für die Oeffentlichkeit nicht erwachſen. 

Im weiteren Verlaufe wird General Grveuer als Zeuge 
vernommen. Er ſagt u. a. aus: Mir iſt nichts bekannt, daß 
die Mehrbeitsſozialdemokratie unter Führung des Abge⸗ 
ordneten Ebert jemals Sie Landesverteidigung geſchädigt 
hätte. Ich habe ſtets den Eindruck gewonnen, daß der Abge⸗ 
ordnete Ebert den Fragen der Landesverteidigung ein be⸗ 
ſonderes Intereſſe und allerſtärkſtes Verſtändnis entgegen⸗ 

brachte. — 
Sodaun kommt der ſchon aus der erſten Inſtanz., Be⸗ 

kannte Brief Hindenburgs an den Volksbeauftragten Ebert 

zur Berleſung, in dem Hindenhurs die. Vaterlandsliebe 
Eberts rühmt und ihn darum bittet, weiterhin mit ihm zu⸗ 

ſammenzuarbeiten. Hierauf wird der ſozialdemokratiſche 
Aßgeorônete Dr. David vernommen. Er bekundet: Auf 
einer Konſerenz im Jahre 1916 trat Ebert im Gegenſas zu 
anderen Führern, wie Haale, in ſchäriſter Weiſe für die 
Politik der Jandesperteidiannga ein. Im Seytember 1916 
wandte ſich Ebert im Parteiausſchuß mit größter Schärſe 
gegen die Propagandiſten von Rüſtungsſtreiks. Dieſen 
Standpunkt hat Ebert 1918 nach dem Januorſtreik weiter 
eingenommen. Rechtsanwalt Dr. Martin ſtellt den Antrag, 
den ehemaligen baneriſchen Miniſterpräfidenten Dandl als 
Zeugen zu laden. Er ſoll. bekunden, daß die bayeriſche 
Mehrheitsſozialdemokrutie ſieh ver Arebruch des Muniäions⸗ 
arbeiterſtreiks gegen dieſen gewandt und nicht, wie 
Berliner Parteileitung, der Streikleitung beigetreten iſt 
Der Antrag wird angenommen. Hierauf tritt eine zwei⸗ 

  

ſtündige Mittagsvauſe ein. 

Deutſchuationale Grobſchänder. 
Der erſte Reichspräfident der Republik rubt nun ſeit 

einigen Tagen unter der küblen Erde. Seine ſterblichen 
Reſte waren noch nicht dem Sonderaug nach Heidelberg 
übergebeu, als bereits deutſchnationales Geſindel einen Teil 

der endloſen Fülle von langvorbereitetem Hetzmaterial 
gegen den Verſtorbenen verbreiten ließ. Es gibt ſogar Be⸗ 
zirke. wo ſich die dentſchnationalen „Reiniger der Oeffent⸗ 
lichkeit“ nicht einmal geſchämt haben, beretts zwei Stun⸗ 

den nach dem Tode ihre feit Monaten geöruckten Verleum⸗ 

ſchüſſen des Reichskaacs bzw. Landtages feſtaeſtellt wort 

  

  

bungen und Lügen an den Mann zu bringen. Schon ſeit 
Mitte Dezember haben ſie ihre Verleumdungskampaane zur 
Reichspräfidentenwahl vorbereitet und in einem eigenen 
Bureau unter Leitung des Kriegsſchwindlers Nicplai fede 
Gemeinhbeit und Niedertracht, von wem ſie auch behauptet 
wurde, geſammelt und auf Koſten der Schwerinduſtrie Mil⸗ 
lionen von Flugblättern drucken laſſen. So ſind uns z. B. 
jchon anfangs Januar eine ganze Reibe aufVorrat liegender 
heutſchnationaler Fluablätter zur Reichspräſidentenwabl 
vorgelegt worden, die alle als verantwortliche Stelle den 
„Deutſchnationalen Schriftenvertrieb G. m. b. H.“ benann⸗ 
ten. Der Vorwärts“ gibt hest von dem inzwiichen ver⸗ 
breiteten „Agitationsmaterial“ eine kleine Koſtprobe. Aus 
ihm ergibt ſich, daß es kaum eine Verlogenheit ſeit der 
Barmat⸗Affäre aibt, die von den Deutſchnationalen nich! 
gegen den verſtorbenen Reichspräfidenten ausgenutzt merden 
jollte. Unter anderem wird ein Brief von Fritz Ebert an 
Barmat veröffentlicht, der folgenden Wortlaut hat: „Mein 
lieber Barmatt Meine Frau und ich laſſen für ihre freund 
liche Aufmerkſamkeit beſtens danken. Wir werden un?⸗ 
freuen. Sie recht bald wieder bei uns begrüßen zu können. 
Fritz Ebert.“ 

Niemals hat der verſtorbene Reichspräſident eine der⸗ 
artige Poſtkarte geſchrieben, und es iſt ſowohl von ihm, 
wie von dem Adreffaten und auch in den Unterſuchungs⸗ 

   

  

    
dasß eine derartige Poſtkarte nicht exiſtiert und niemal⸗ 
Ebert an Barmat gerichtet wurde. Aber die Art der aau 
Verleumdungskampaane, wie ſie von den Deutſchnativn, 
betrieben wird, zeigt, was wir in den nächſten drei Wychen 
nych alles erleben werden. 

Kampfesmaßaahmen der deutſchen Eiſeubahner. 
Nach einer Mitteilung des Deutſchen Eiſenbabnerver⸗ 

bandes wurde in der Konferenz der Gewerkſchaften und 

Spitzenverbände zum Eiſenbahnerſtreik eine Entſchrießsung 

gefaßt, in der der Verband die Haltung der Verbands⸗ 
kommiffon billigt, Verbandsbeirat und Vorſtand den im 
Kampyf befindlichen Kollegen ihre volle Sympathic aus⸗ 

ſpricht und erklärt: Die Forderung auf allgemeine Lohn⸗ 

erhöhung ab 1. März und Verkürzung der Arbeitszeit wer⸗ 
den aufrecht erhalten. Bei weiter ablehnender Haltung der 
Reichsbahnverwaltung iſt eine Verbreiterung der Kampſ⸗ 

baſts vorzunehmen. Dem Borſtand wird dazu jede Voll⸗ 

macht erteilt. Der Vorſtand wird beauftragt, die vom 
Reichsarbeitsminiſter eingeleiteten Schlichtungsverhand⸗ 
Iungen wahrzunehmen, um eine Verſtändigung auf der 
Baſis unſerer Forderungen zu erzielen. 

* 

Die Streikbewegung der Eiſenbahner hat jeit Mittwoch 
früh auch anf Bayern übergegriffen, und zwar haben in 

Hof etwa über 100 Arbeiter der Werkſtätten und des Bahn⸗ 
unterhaltungsbetriebes die Arbeit niedergetegt. Der Eiſen⸗ 

bahnbetrieb konnte bisher noch ohne beſondere Schwierig⸗ 
keiten aufrechterhalten werden. 

  

Die Genſer Beratungen. 
Die Antwort des Völkerbundes auf das Schreiben der 

deutſchen Regierung vom 12. Dezember 1921 liegt bereits 

vor und iſt von nenn Mitgliedern des Rats bereits unter⸗ 

zeichnet. Es fehlt nur die ſchwediſche Unterſchrift. Sobald 
der ſchwediſche Bertreter in Geuf angekommen iſt, wird er 
ſeine Unterſchrift unter das Dokument jetzen. In der Aut⸗ 

wort wird ein baldiger Eintritt Deutichlandé in den 
Völkerbund begrüßt. Es wird Deutſchland ein gleichberech⸗ 

Uster Sitz im Völkerbund in Ausſicht geßtellt- doch kann 

Dentichland auf eine Ausnahmebehandlung keinen Amſyruch 

erbeben. Die Abrüßtung Deutichlands muß gemäß den De⸗ 

‚immungen des Verſailler Bertrages erfolgen. Ob Dentſch- 
land bereits abgerßißtet bat. wird eine fändige Kontroll⸗ 
kommiffion feftſtellen, welche der Völkerband ernennen wird. 

knigsverſe hient 
ſein, in unterrichteten reifen mit der Atüalichber: 

ener weiieben Vertagung dfeſer Frage auf die Iumitagung 
des Mates gerechnet wird- ‚ 

Die Dounerstagsfitzung des Völkerbundsrats Prinst die 
mit groser Syannung erwartete Erklärung Chamberiains 
üßer die Bertagung des Genfer Protiokolls, anf die Briand 
mnd die Sertreier der übrigen Ratsmächte, Ete berrits das 

In feiner Erilärnna wirb Brianb ankündigen. das Främk, 
reies Dem Proiplolt von Genf kreu bleibe. daß es aber bereit 

ſe, AEe Abänderunssvorichläge zu yrfifen —* 

Norwesilce Beiürchtunsen⸗ 
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ernſten Verſuch machte, ihn vond ort zu vertreiben, ſo be⸗ 
kommt man leicht bange Ahnungen auch wegen. Danzig. 
Selbſt wenn der Völkerbund zu dem Ergebnis kommt, daß 
die polniſche Briefkaſtenaktion unmöglich iſt, wird er auch 
dann den Mut und die Kraft haben, die Entfernung der vol⸗ 

niſchen Briefkäſten zu verlangen und durchänſetzen? 

Eugland über ben Sicherheitspant. 
„Die britiſche Preßßſe betont in ühreu Artikeln übex die 
Genſer Konferens nochmals, daß weder das Genfer Protv⸗ 
loll noch ein engliſch⸗franzöſiſch⸗belgiſches Bündnis als 

Mittel zur Friedensſicherung in Hrage kommen kbünnte. Die 
„Times wen Sur daß ü kandie. Protokoll in 14 10i 
gegenwärtigen Foxm für Engt ganz unannebmbar ſei. 
weil es nicht ſo ſehr dem Frieden und der Sicherheit diene 
als eine Fülle von Schwierigkeiten und neue, unüberſebbar 
Berwicklungen ſchaffe. Auch der alte Gedaufe eines 
Bündniſſes zwiſchen England, Frankreich und Delgien ſei 
ütir die öffentliche Meinung Englands un Dvntini 
nicht tragbar. Der letzte deutſche Borſchlag zeige einen 
boinungsvollen Beg an. Er ſei auch vom Standpuntt der 

De e e e Eurpvas, olen 5 
jeine Meiboden in der 'e der Selbnbenimmung ſeien 
nicht immer und in allen Teilen zu billigen. 

Das Vettrüſter in ber Luft. 
In der Tebatte äber die Luſtſtreitkrälte im Oberbanſe 

jagte Lurd Salisburn im Ramen der Regicrune, ßeit stei 
Jahren jeien gute Fortſchritte gemacht morden. Die Aegie⸗ 
rung hofſe, daß die britiiche Verteidignngsluithlottr im Jabre 
1329 aus 600 Maſchinen beüchen werde. Frankreich, das er 
in dieſem Zuiammenbandg nur erwähne, well es die Rürkere 
Euſtilotte vor Englands Küßten beſide, werde daun irmmer 
noch eine große Keberlegenheit Boben, aber die britiſche Suft⸗ 
macht werde Dann gerabe zum Schns der Heimat ausreichen. 
DSas die Rüüänngskonferenz betreffe, io gebe es kein Sand- 

das jo wie Eng für eine Beichränkung der Räſtungen 
jei. und die Kealerung werde iede eiwa ſich in dieſes Kichtenn 
bietende Gelegenbeit beuutzen (Beiralll. Lord Sorel CAr“ 
beitervarteh beklagt das neue Bettrüſten. Lord, —— 
erflärte, andere Länder Frankreich Uatten meüör Intereiſt 
für die Zablung ihrer Schulden als für die Sieigerung iörert 

Künungen beweiſen ſollen. ... — 
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Ber Beillmnif i. Sdüln 
(Son unſerem Brüſſeler Korreſnonbenten.) 

Das belaiſche Paslartent iſt enblich ansaelöß, und die al⸗ 
Zemeinen Waßlen find auf den s. April anberaumt. Die 
Waklen vom Nyvember 1921, aus bdenen dieſe Kammer ber⸗ 
vort wurden von den Pürgerlichen Barteien nuter dem 

Zeichen ber Einheitsfrant gegen den Soglalismus aefllbrt. 
Die ſozialüätiſchen Minitker. die ſeit dem Vattenktlkand ein 
überanz fruchlbares Reaiment gefübrt batten und in einer 
Spanne von drei Fabren das gelamte Gegenwarksvrograme 
der Sozialdemokratie in Geſebesform verwirkiichen konn⸗ 
ten, waren eben aus der Regierung binausgeerelt worden. 

Den Borwand dazn bot ſeue denkwülrdiae antimilttariſtiſche 
Demonſtratiopn in La Lonvierc, in der zum eritenmal jeit 
zdem Kriege ein deutſcher Arbeiterfabrer in, Belaien öffent⸗ 
lich das Wort erarifi, nämlich der Genoſſe Safenbach. Den 
gemeinfamen Anſtrenaungen der bürgerlichen Parteien bei 

den Wahlen gelang es. der Soäfaldemokratie ſaae und 
ichreibe zwei Kammerſthc zu entreißen. Immerpin war es 

mit der Teilnahme der Arbeiterpartei an der Reateruns 
vorlänfig zu Ende. 

Bier Jabre hat die katholiſch⸗liberale Koäalitionsregie⸗ 

rung nunmehr gerpirtſchaffet. Die breiten Maſſen Haben 
nun den Unterſchted keunen gelernt zwiſchen einer Keaie⸗ 
rung, die von der machtvollen Auitiatine der Sozialiften vor⸗ 
wärtsgetrieben wirb. und einer ſolchen. die den Herae-3⸗ 
wunich einer von der Nenolutiansanaſt endlich ſich erholen⸗ 

den Bonmgeoiſte zu erfüllen incht Surch völligen Stillſtand 
wenn nicht ansgeivrochenen Küclichritt auf allen ſosialen 
und voliftichen Gebieten. Die Soaialöcmokratie darf dem 

Urieil zer Gäßler mit Auße enknegenſeben. 
Ein Mlic auf den Kampfalat wird das Sergäubnis für 

ie kommende Shlachi erleicbtern. Im Jahbre 1221 murden 
insgeiamt 1 I 22½ Stimmen abaegeben und 186 

nete in die Lommer gewäfli. Jett werden es verrimifith 

1&7 werden. In Belaien ſind alle Männer von über 21 

Jahren wahlberechtiai. Es beächt Kertälinismahl mie in 

Deniſſchland. aber eine Keichslißte aibt cô nichi. Das Sahl⸗ 

—crcdehnis ron 1921 Kiate das folgende Sild: 

Abaegeßent Siimmen Seiamizabl Mandae 

  
  

Frozent der 
Saiboliſeu 24 1* WHE E 

Sysiaſtflen ²² 
Liberale 345⁵ 418 La * 

Flämiſche Frunivartei 30⁴ 1 

Kriegsteilneßmer 19 491 1•8 1 

9.— 185⁵ 

Die reitlichen Siimmen maren stier leinen Grürndhen 
zerirlütert. Dic Kommuaniten baiten um im Brüffeler 
Wablkreis und in Derzierx Kondidafen aufaefteſſt. Sie 
brarhten es auf insacramt à 165 Sfimmen Oer U.18 Prosent 
der Geſamtmäßlerichaft. Sie Prachfen netürfidh frinen Ab⸗ 
groröneten üurch. Suweit das rfamfrtinliai. 

Belgien in in neun Vropinzen unà „ Eahlkreie ein⸗ 
geteili. Die Hauntfärke ber Sezialtüen licat in den Peiden 
aroßes indwitriellen Errrinsca des Haluart [Senncgan! 
und Suüttic AIn den fünf Wallkpeiſen des Heunegantf. Die 
inbaelumt 31 Abeerbnete mäblten errberten antere Ge⸗ 
noſfen 18 Sibe. Sie pereinigten amf sich Sie Prunenti aller 
in der Brerins abacs Skirrcn. Im SabElkreis 

Warlerdi ſosar Gie Arsarnt aller abacmebrnen Stimmen. 
Iin den örti Aabireißen der Prerins Sriibd eraberten Die 
Soeaiaſien inKriami 2 Manbaitn 12 nud erfürften 
50 Hrosert aer abe Süimtern. In der Prrrinz 
Artwerpen erbielien Anere Genrfen 41.. Frearnt, va her 
Srovini Nmmr 315 Brnsent, in der Prbrin Arabamt 

Tsent. in der Arrwin? Süflundern Wins Arcsert 
and iühLielad in Der ſau gamalücd Lanümärtächeftfüchen., nölia 
üꝓꝓ————————— Säimönra RAT f,1 Froaent aller 

Der Qabrkamrf Ser SytialSrnPranie Ea in aten ce⸗ 

8r ges Den Meubbaraer-Ses Saäksiiess i0 8es 2 8 2 3 NAiSEEES 1 
Landirüichnlichen (rbieicn Mandrrrs? Eres 
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Sen völlinen Ab. 

ſüßit Ew. Könia⸗ 

insmiſchen ů ů 

Lethelnen Ee Aber Penemtna ber ihanen, 
ſeindlichen Monarchie iebnen. 

ü Ceillaux und bie Arbeiter. 
ü Auf wen wirb er zch Küthen? ů 

e, e e Ae Seie 
artiver nulitiſcher Betätiqung 
garoßen Poincarégegner. 

I. it⸗ den ehemalige ikalen Finanzminiß 

* Die Keakliendre Sreſtſe Frankreichs möthte vun aglauben 

Daß Saiflaut anftrebe . * 

Gegenteil. Nach den franäsfiſchen Blättern 3 

Obwohl ich eurer Partei nicht angehsre. Esnnen 

jür einander Somvotßie Begen, Bir ünd ankröcktime 
mykraten. wix, die Mabikalen lich meine die wahren R 

kalen:] und iör. die Sosialisten! „Welches auch die 

ſcbiedenbeit uuſerer Pbilofopkie lei. wir trachten 

der Geſellichaft der Antagnrismen eine Geſellſchaft 
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i daß ich min mit allen Fibern meines Weiens 

wenn des Dößere Intereſſe der 
ſteht!? Ich wil es den großen 
Inllion galeichknun. 1811 debe ich ber Selt den Frieben 

erbalten und Frankreich clesszeiita ſene Ebre 
ſchon Bat ſich hie nationali 

4 7 vů 
ů Caidaur., der Sererks wieber angeiangen baf im volifi⸗ 

nuben Leben KFrenkreichs eine Rolle u fnielen. mirt viel⸗ 

leicht ichen Sald Gelegenbeit Haben- ins Paslament ànrüd- 

  

. Mrines Dauſes 

Des Fahr 1924 mar ſür 
Koßlenerzengung erreichte vrit 45 

Mins den Londen Wpetnaht die Friedensproduktion des 

Millior en Lothringens (die Kohlenerzeugung 
alten Frankreichs und — Mii, 

Achtſtundentages waren 100 000 Bergarbeiter meör einge⸗ 

elt als vor dem Kriege. 
5 Trotz der Erböhnng der Kobleuvroduktton blieb die 

gohleneinfuhr beinahe ſo boch wie ein Johr zuvor. 

Es wurden über 2 Millienen Tonnen Kohlen eingefübrt⸗ 

demgegenüber wurden 23 Milliynen Tonnen ausbeführt. 

Der Koblenverbranach Frankreichs ſtelte ſich daher ungeſäbr 

auf 68 Millionen Tornen — 7 Millivnen weniger ait der 

normale Berbrauch. Da die Erzengung der franzöſiſchen 

Kohlengruben ſchwer über 50 Millionen gebracht werden 

kann. wird Frankreich auch künftiabin Kohlen einfüh'en 

müflen. Eugland lieſert grötere Mengen als vor dem 

Kriege, 13 Millionen Tonnen gegenüber Mzeein Juahre 

1918. Die dentichen Reparationslieferungen betrugen 1024 

4 260 000 Tonnen. *. 

Noch belfer war das Jahr für die Eißen⸗ aud Stahl⸗ 

induſtrie. Es wurde um ½ Millivren Tonnen mehr 

Roheiſen und 1•8 Millionen Tonnen mehr Stahl erzenst 

als ein Jahr zuvor. Die Zahl der Hochbfen nnter Feuer 

erbößte ſich auf 133; in den vergangenen Jahren betrug 

deren Zahl 125, 116, 78 und 91. Allerdinaß find immer noch 

38 Damen anßer Betrieb und 49 unter Revaratur ᷣvder 

im Ban. 
Tryotz der weſentlichen Erböhung der, Stahl⸗ und Eiſen⸗ 

fuhr kann man noch nicht ſagen, daß die Friebenserzenaung 

1921 bereits erreicht worden wäre, noch meniger, daß die 

Leiſtungsfähigkeit der Betriebe voll ansgenütt jei. 

Jabre 1924 war die Pryduktion des alten Frankreich um 

eine holbe Million, die Lothringens um eine Millien Toumen 

Roheiſen geringer als vor dem Kriege. Die Stablerzengung 

bat dagegen bei Berückſichtigung der Lothringiſcen Pro⸗ 

duktinn öte Vorkriegshöbe erreichk. Was aber die Lelſtungs⸗ 

fäbiakeit der Betriebe anbelangt. ſo wurde dteſe für Rob⸗ 

eiſen auf 9 Millionen, für Stabl auf 10 Millivnen geichöst: 

dieſe Mengen wurden jedoch bei weitem nicht erreicht. De. 

irng doch die Roheiſenerzeugung 1924 7 Millionen, die 

Stahlprobuktion 6, Millionen Tonnen. Die günſtigen Er⸗ 

ſolat des Jabres 1024 waren zudem noch durch die Ent⸗ 

wertung der Balnta, die den Unterneßmern billige Arbeits⸗ 

kraft verſchaffte. geſördert. Deshalb ſieht die franzsſiſche 

Schwerinduftrie, deren Ausfuhr nach Dentſchland. 

ſelbß wenn ein Handelsverirxag vder eine Bereinharung an⸗ 

ſtande kommt, weſentlich erſchwert wird, mit Sorgen 

der Zukunft enigegen. 
  

Die Koſten des Wieberauſbans in Frankreich. Die Ber⸗ 

hbandlungen zwiſchen der Regierung und den Bertretern der 

zerſtörten Gebiete baben au einem endgültigen Abkommen 

Uber die Finanzierung des Wiederauſbaneß der gerkörten 

Gebiete anf folgender Grundlage gefführt: Dis an einem Be⸗ 

trage von 2525 Millionen Franken ſollen eniweber Bargeld⸗ 

mitier beſchaift oder veräußerbare Naktonalverteidiannae⸗ 
obligatinnen mit jechsjähriger Laufzeit ausgegeben werden. 

Der Betras der lesteren darf 1600 Millipnen Franten nicht 

übernteigen. Beiterhin ſollen bis zum Betrage von 200 Mil⸗ 

linnen Sachlieſerungen zur Berfügung geſtellt werben. 

Außerdem können bis zu einem Betrage von 1 Milliarde 

Franfen Annnuitütstitel und bis zum Betrage von 2 Ktilliar⸗ 

den Franken unveräußerliche Obligationen der Notionalver⸗ 

teidianng mit jechsläbriger Laufzeii heransgegeben merben. 

In dieſen Beträgen find enthalten 25. Millionen Frankem, 

Davon 200 Killtonen in Samlieferungen, pie von Pen bent⸗ 

ſchen Zahinngen erhoben werden ſollen. In den Finans⸗ 
jobren von 1938 bis 1920 einſchließlich ſoll zur Fimanaiernmg 
des Biederanübunes vnn den dentſchen Jahlungen ein Be⸗ 
tras abgefsäbri merden. der ſich auf 80 Prozent der Diiferens 

awiichen dem Reinertrag ber Rievarationsgahlungen und 

dem Betrag von 1500 Millipnen Franken Peläuft. 

  
ſüir günftig, dem Stautsmann einen horrenden Breis abzu⸗ 
veriangen. Srß eis e2 ſah, das dieſer ibe ankendales Ee⸗ 
willigte, ging er in ſich und bot ihm an den Preis etwas 

nmiebriger zu Feuen. Der vhne Zweifel etwaß intig ge⸗ 
merdene Erainiier faßte ſich ſofort, Umter keinen Um⸗ 
Länben, ermiherte er, Denn das kaun doch jeder Dumm⸗ 
kasf jeben, daß Dieiſe Kuh Swillinge haben wirb.- Merk⸗ 
rhürdigermeiſe Das auch, und Briand bat ſeiibem in 
KEE Nun Kuf eines Maunts. der ſich anßkennt 
Amter Minbpteß- 

Berliner Landgerichte in den Klagen Sugv von Sof⸗ 

erzengung und der außerordentlichen. Steigerung der Aus⸗ 
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Eine Riederlage des Senats. 
Die Berſchlechterung des Staatsangehöriakcitsgejetzes 

abgelehnt. 
Wer in der geſtrigen Sitzung des Volkstages ſpannende, 

intereffante Auseinanderſetzungen erwartet hatte. kam nicht 
auf ſeine Nechnung. Das gilt beſonders von den zahlreichen 
Tribünenbeſuchern, deren Intereſſe vornehmlich das Woh⸗ 
nungsbaugeſetz in Anſpruch nahm. Das Wohnungs⸗ 
baugeſfes aber, das ſicherlich eine erregte Debatte hervo-rufen 
dürfte, war von der Tagesordunng abgeſetzt. In letzter 
Stunde hatten die Parteien eine dahingehende Vereinbarung 
getruffen. Dafür wird die heutige Sitzung ſich ausſchließlich 
mit der Wohnungsbaufrage beſchäftigen. 

Die weiteren Punkte der Tagesordnung boten keinen 
Anlaß zu Meinungskämpfen; alles Für und Wider war in 
den Ausſchüſſen bereits geklärt worden. Auf Wunſch der 
ſogialdemokratiſchen Fraktion wurde die Schlußabſtimmung 
über die Abänderung des Staatsangebörigkeitsgeſetzes bis 
zur Erledigung der Tagesordnung zurückgeſtellt. In 2. und 
3. Seſung wurde alsdann debattelos die Abäunderung der 
Rechtsanwaltsvdrnung beſchloffen. Auch das Erbſchefts⸗ 
ſtenergeſetz wurde unverändert in 8. Leſung angenonmen. 
Sebiglich zun 8 4 lag ein deutſchnationaler Abändernngs⸗ 
antrag vor, der auch eine Mehrheit fand. 
Bei der SWeiterberatung des Bermögensſteuergeſetzes 

wurden die Verhbandlungen etwas lebhafter. Die Deutſch⸗ 
nationalen ſchickten den Abg. Dörkſen vor, der den Antrag 
begründete, Grundſtück nicht nach ihrem tatſächlichem Wert, 
ſondern nach dem Ertrage zu beſtenern. Bei Annahme des 
Antrages hätte bie Landwirtſchaft ſo gut wie gar feine Ver⸗ 
mögensſtener zu zahlen brauchen. Darauf wies dann auch 
Abg. Gen. Fooken hin und bat, den Antrag abzulehnen. Die 
Vermögensſteuer ſei bereits von 2 Prozent auf 4 Prozent 
abgebaut worden. Dieſe könne auch die Landwirtſchaft tragen. 
Bei Annahme des deutſchnationalen Antrages würde aber 
die Sandwirtſchaft von jeder Vermögensſteuer befreit. Die⸗ 
ſer Auffaſſung waren auch die übrigen Parteien des Hauſes, 
die dann auch den deutſchnationalen Antrag mit großer 
Mehrheit ablebnten. — 

Kommuniſtiſche Beſchüützuna des Kapitals. 
Die Kommuniſte leaten zwei Anträge zum Vermögens⸗ 

ſtenergeſes vnr. Seltfamerweiſe forderte der eine, der von 
dem Kommuniſten Raſch begründet wurde, die Herauf⸗ 
ſesunarder ſtenerfreien Grenze von 10 000 
auf 30 Oon Gulden. Vermögen bis 30 600 Gulden 
joilten danach nicht von der Vermögensſteuer erfaßt werden. 
Dieie Inſchutznohme ſteuerkräftiger Kreiſe fand ſelbür bei 
den Bundesgenoſſen der Kommuniſten, den Dentſchnatio⸗ 
nalen, kein Verſtändnis. Geaen dic Stimmen der Antraa⸗ 
ſteller wurde der kommuniſtiſche Antraa abaelehbnt; ſelbſt ein 
Appell des Kommuniſten Bukmakorski an die deutſck⸗ 
nationalen Landwirte war vergablich. Auch der aweite kom⸗ 
muniſtiſche Antraa fand keine Mehrheit. Das Vermögens⸗ 
itenergeſek wurde in zweiter und dritter Leiung unver⸗ 
ändert angenommen. 

Das Stempelſtenergeſetz ſtand nunmehr aur nochmaligen 
Beratuna, da der Finanzrat gegen das vom Volkstaa be⸗ 
ſchlofene Geſetz Einwendungen erhoben hat. Der Steuer⸗ 
ausſchuß empfahl dem Volkstag, das Stemnelſteueraeſctz 
abaulelmen und eine Entſchließung anzuneßmei. in der der 
Senat aufaefordert wird. einen neuen Geſetzentwurf vnorzu⸗ 
Iegen. Aba. Gen. Koopken trat dieſem Vorſchlaa des Steuer⸗ 
anusſchußes entaegen und bat das Haus, das Stemnelſtener⸗ 
agefes wieder unverändert an⸗unehmen. Di⸗ hbäroerlichen 
Voxtcien troten jedoch dem Vorſchlaa des Ansſchnßes bei 
und lehnten das Geſeß ab. Nur die Linke und zwei Deutſch⸗ 
nationale ttimmten dafür. Die Entlchließnng fand fedoch 
Aynabme. 

    

IIllus Holastein 
Junkergasse 274 

EEEEEHEieeee Mädchen 25 Skanbenmer i18. à iD 

M Hübe Lroßr vorrͤte 
preiswerter Damen-Hemden, Damen-Beinkleider, 

Nachtjacken, Stickerei-Röcke, Untertaillen, Damen⸗ 
Strümpfe, Schürzen, Handschuhe für Herren, Damen 
und Kinder, Herren-Mormalhemden und -hosen, 
Herren-Socken, Iaschentũcher, Krawatten, Verhemden, 
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1. Beiblett der Darziger-Voltsſtinne 

Zur Behebnun der freien Bautätinkeit ＋ 

forderte die liberale Fraktion vom Senat die Vorlage eines 
Geſetzentwurfs, nachdem durch Private hergeſtellte Gebände 
von der Grundwertſterter befreit werden ſvilen. Ferner 
müſſe auch eine entſprechende Herabſetzung der Vermögens⸗ 
und der Einkommenſteuer erfolgen. Abg. Schmidt (L.) be⸗ 
gründete den Antrag mit dem Hinweis daran, deß ohne freie 
Bautätigkeit das Wohnungselend nicht, beſeitigt werden 
könne. Die Deutſchnationalen lieeßn durch den Abg, Ehm 
ihr Einverſtändnis mit den Vorſchlägen erklären. Ehm for⸗ 
derte außerdem noch, daß die Straßenavliegerkoſten van den 
Gemeinden getragen werden. Die Anträge wurden ohne 
weitere Ausſprache dem Steuerausſchuß überwieſen. 

ů Abban der Deriſenumſatzſteuer 
forderte ein weiterer Antrag der iberalen Fraktion. Bei 
der Begründung des Antrages führte Abg. Schmidt aus, daß 
dieſe Steuer aber nicht mebr zeitgemäß ſei. Sie erbringe 
heute nur noch geringe Einnahmen und erſchwere den Um⸗ 
lauf des Danziger Guldens. Der Antrag ging. ohne weitere 
Ausſprache an den Steuerausſchuß: dem gleichen Ausſchuß 
wurbe auch ein von dem Abg. Karkutſch begründeter deutſch⸗ 
nationaler Antrag überwieſen, der die Herabſetzung ver⸗ 
ſchiedener Steuern fordert, die Handel und Induſtrie belaſten. 

Es folgte nun die Schlußabſtimmung über die 

Unter allgemeiner Spannung wurde zur namentlichen Ab⸗ 
ſtimmung geſchritten, die ein eigenartiges Ergebnis hatte. 
Es waren 54 für und 54 Stimmen gegen den Geſetzentwurf 
des Senats abgegeben. 2 Abgeordnete hatten ſich der Stimme 
enthalten. Zum größten Mifwergnügen der Deutſch⸗ 
natipnalen mußte Präſibent Dr. Treichel feitſtellen, daß der 
Geſetzentwurf abgelehnt worden ſei. Die Linke begrüßte das 
Abſtimmungsergebnis mit lautem Bravo! 

Abüänderungsanträge zum Wohnungsbaugeſez. 
Die deutſchliberale Fraktion des Volkstages hat zum 

Wobnungsbaugeſetz einen Abänderungsantrag eingebracht, 
nach dem die 100proyzentige Frieͤdeusmiete nicht 
am 1. Juli, ſondern 1. Oktober 1925 gezahlt werden ſoll. 

Weiter wird eine Aenderung der Beftimmungen über die 
Abgabe von gewerblichen Betrieben vorgeſchlagen. Der be⸗ 
ſtehende Paragrapb ſoll folgenden Worklaut haben: 

„Eine Ermäßigung der Abaabe auf 3 v. H. der im § 7 

angegebenen Sätze tritt ein bei Werkſtätten, Speichern, Lager⸗ 
räumen. Schuppen, Ställen, Scheunen und ähnlich wirtſchaft⸗ 
lich genutzten Banlichkeiten.“ 

  

Dauziger Modelle für Müncken. Das für dos Deutſche 
Mufeum in München beſtimmte Modell des Krantors, das 
in der Danzjaer Waggonfabrik nater Leitung des Divlam⸗ 

Ingenieurs Boehrmann fertiggeſtellt iſt. wird vom 12. bis 
14. März in der Maſchinenballe im SockelgeſchoK der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule mittaas zwiſchen 11—1 Uhr für die Oef⸗ 

kentlichkeit ausgeſtellt werden. Zur ſelben Zeit und an 
demſelben Ort wird auch das aleichfalls für das Deutſche 
Muſeum in München beſtimmte Modell des Windſchüpf⸗ 
werkes, bei Knüppelkrug, das von Herrn Mühlenbaumeiſter 
Hoffmann in Plehnendorf fertiaaeſtellt iſt. zur Ausſtellung 
oelangen. In der Ausſtellungszeit wird Herr Divl.⸗Ing⸗ 
Wochrmann zur Erklärung der Modelle anweſend ſein. 
Ram 16. bis 18. Märs werben die beiben Modelle in den 
Sckanfenitern der Firma Lichau- & 80., Lanngaſſe 42, aus⸗ 
aeitellt werdben. ů— — — ——— 

Sosaialkngienifce Borträac. Den j. Vortrag bält Kreis⸗ 
aſſitenzarat Dr. Kluck am Treikag., den 13. und J. März 
und am Montaa. den 15. März d. K. im großen Saale der 
Gewerbeßalle Schüffeldamm 62. abends 732 Uhr, über „Die 
ſchädigenden Einwirkungen des Alkakols auf Leben. und 
Weſnnöbeit des Einzelnen und auf das Staotswohl“ Der 
Vartraa wird durch Vorführung zaßblreicher Lichtbilber 
erläntert. ——— —— ů —   

   

55 PS, mit od. ohne Bei⸗ 
wagen zu Kau'en geſucht 
Angeß. unf. E 74 an die 
Exned. Volksflimme (1143 

    

      

Gut wöbliertes 
Porderzimmer 

m. el. Licht, v. gl. od. oät. 
a. einz. Herrn g. verm. (1162 
Hundeaaſſe Nr. 7. 3 Tr. 
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Danzig und der Korridor. 
Polniſche Hoftnungen auf Genk. 

„ Dic polniſche Preſſe weis heute ſchon zu berichten, wie 
die Entſcheidungen in der Danziger Frage in Genf fallen 
werden. Man kann dieſe Nachrichten jedoch nur mit allem 
Vorbehalt aufnehmen, wenn auch dic Informationen direkt 
von eüm polniſchen Außenminiſter Skräynskt ftammen 
lollen. Nach dieſen Meldungen ſoll in der Danziger Poſt⸗ 
werde eine ausweichende Entſcheidung gefällt 
werden. 

Zur Interpretierung des Beoriffes „Hafen“ und „Hafen⸗ 
gebiet“ ſoll cine techniſche Komzeiſſion eingeſetzt werden. 
Die Entſcheidung ſoll ſo ausfallen, daß ſowohl der einen wie 
der anderen Seite recht gegeben wird. Eine Diskuſſion 
werde ſich nur bei der Frage der Danziger Staats⸗Souve⸗ 
ränität ergeben. ů 

»„Przeglad Wieczerny“ will wißen,d aß der Völkerbunds⸗ 
kommiffar Mac Donnell nicht die Unterſtützung Eng⸗ 
lands betreffs ſeiner Auffaffung des Danziger Staatsbe⸗ 

  

   

  

griffes durch Chamberlain erhalten werde. Chamberlain 
hatte eine längere Unterredung mit Außenminiſter 
Sürzunski. 

Auch in der Frage des Korridors iſt die polniſche 
Preſie vptimiſtiſch. „Kurjer Porannyp“ will wiſſen, daß es 
Skräunski gelungen ſei, bei den Unterredungen mit den 
Staatsmännern der Entente, dieſe fürd ie polniſche Aui⸗ 
fafſung zu gewinnen. Auch die übrige Preſſe eiuſchließlich 
des ſoßialiſtiſchen „Robotnik“ nimmt denſelben Standpunkt 
ein. ů 

In Neuſtadt hat der Verein der aufſtändiſchen Krieger 
eine Entſchließung gefaßt, in der er gegen die Abſichten 
Deutſchlands betreffs einer Aenderung der Weſtgrenzen 
Poleus proteſttert. Er hat ein Telegramm an den voylni⸗ 
ſchen Außenminiſter nach Genf gefchickt, 

Das „Brummen“ wird tenrer! Der zuletzt am 24. No⸗ 
vember 192 feſtgeietzte Haftkoſtenſatz iſt durch Verordnung 
des Senats erhöht worden. Der Koſtenſatz für Zuchthaus⸗, 
Gefängnis⸗ oder Haftſtrafe beträgt jetzt 2 Gulden pro Tag. 
Unterſuchungs⸗, Zivilhaft⸗ und Polizeigefangene haben den 
gleichen Satz zu zahlen. Feſtungsgefangene baben pro Tag 
4 Gulden zu zahlen. Bei Selbſtverpflegung ermäßigt ſich der 
Satz für Feſtungsgefangene auf 2, im übrigen auf 1 Gulden. 

Steuerfragen im Gaſtwirteverein. Am Mittwoch tagte 
bei Steppuhn in Schidlitz eine Verlammlung des Gaſtwirte⸗ 
pereins, in der der Leutſchnationale Abgeordnete Böcker 
über den gegenwärtigen Stand der Danziger Steuergeſetz⸗ 
gebuna ſprach. Er forderte eine vpöllige Umgeſtaltung des 
Stempelſtenergeſetzes und begrüßte die Erleichterungen, die 
das Vermögensſteuergeſetz bringe. Der Redner trat für 
pölligen Abbau der Umfaßzſteuer ein. Bezeichnend war ſein 
Wunſch nach Reform der Luſtbarkeitsſteuer und nach völligem 
Berſchwinden der Nachtlokalſteuer. Die Gewerbeſteuer, die 
vordem ohne Rückſicht auf Einkommen und Umſatz des Be⸗ 
triebes feſtgeletzt wurde, foll nunmehr in eine Ertragsſteuer 
umgewandelt werden. Im weiteren Berlauf der Ver⸗ 
ſammlung wurde eine Arbeitsgemeinſchaft zwiſchen den 
Gaſtwirtsvereinen Danzigs und Umgebung mit Einſchluß 
der Kinobeſitzer gegründet. Sie ſo Üdie nach Anſicht der. 
Gaſtwirte beſtehenden Mißſtände im Muſikweſen beieitigen 
und Einßbeitsgagen feſtietzen, alſob die Bezüge der Kaffec⸗ 
hausmuſiker herabdrücken. Die Gewerkſchaft der Muſtker 
wird das zu verbindern miſſen. öů — 
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ran Färerbend., 4* eet wz int t, 
en die Erp. Nolkeft (i14t 

Mübliert. Zummer 
an Herrn od. Dame v. 
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• Kein Geld 
wenn Sie elegant und gut gekleidet gehen (1169 
wollen. Bei Kleiner Anzahlung geben wir 

  

5 ein liges, ehr- 
iücges Wdert, epangel., 
beſſeres 

Alter ca. 15—16 Jahre. 
kiir Dauerſtellung auf dem   

Irbeiterkonfektion und Haus- und Hüdengerdte 

Klempner- Inn 
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Pet nöbberter 

Vorderzinmer fet 
Hertm au vemwisten.gejucdät. Aicgeb. uu. E7.   

Noöbliert. Zimmer 
an berufstätigen Herrn 

morter E 75 an die Exped. 
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Erstes Danziher 
Teilzahlunvshaus 

Jopengasse 82 160 

(114 

ken. I3n 
Kakaniennea 8. 2 Tr. Angebote miter E 13 en 
Jupger charſcer (rpedition b. Bollsft. (850 

inotibillig zm verk. Krũger. 
(113— 

jed. Art wird ſaub. v. billig 
(ansgef. Karyſenſeig 18,1 Jun 
Karie cenüat. 1162 
———t.— 

Achtung! vee 8 
ando inms und lämiliche unter E P an die Exped. 

Zug⸗Anſtrumente werden Golkskimm⸗ 112⁰4 
uů 44 282——.—— ichneumens repariert ſowie Kinder werden icherzeit 

Balgen m. hübſchem Taufgeng 3. 
E. irn SurchenbrgeneAreg 

Il., - 
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rote uml.erd. Ichtrellſt. Ceitef.
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E. 
Tagesprsänung Rehen: 1. Jabres- 
Das 

Der Bildbans 

Dit 
D. 

—.—   
  

  

  

AIuemmee-——— 

Einkabunng zut bem am Somnab 
abends 7 Uhr, im Hotel 

Frauenweltabend 
Das Programm entgält Mufk, 
Geſang. Tanz. bunte Darbietungen. 

Zur Deckung der Unkonen wird ein Beitraa 

* 

von 50 Pfa. erboben. 
sanstchus der 

Im Ariſchluß daran labet der 8. unb 10. Bezirk der S. P. D. 

zu leinem diesiahrigen Winter⸗Veraunaen ein. 

Frauen 

Iränenweltabende. 
An Venfahrwafler ů — 

em Donnerstag. den 12. März. abends 7 Ubr. im Geiell⸗ 
ſchaftshans 

Ale Fa— 
geu berzlichtt eingeladen. 

—' —„¶¶¶»PP9T6:=t—4 

irig renten, Herru 

enkt in Ktiröe Di 

en 15. März. ſeine 

trag⸗ 

  

pe
en

es
 

  

Sum 

i‚ * 

Vokert ein 
wänfäht 
zu den berifchen 

  

         

   

OStrb, Da ale Steir 
Aind Denrziger 

Der Frauenmeliabenb in Schiblitz fladet nicht 

11. März. ſondern am Dienstas. ben 17. März, ſtatt. 

anen find zu dieten unterbeltenden Berauftaltun⸗ 

Der Tabakſchnugsel an 
„Dangiger Srense. Befonmſſich 

Tabeimuunen. Ses aber von jedbem Kanber ver- 
Ronepslerzengniſſe im Sergleid 

AE Des Dreiiache 

Geſang baben, esgert der Kuf zum Beitritt än 
Die Leitung kiegt in Händen des bewährten 

Dr. Burom. Obra. 
r Glocke“ vmn KRomberg in der Spyrthballe 

Pringen. Gleichäritig ladet der Berein an 
Sonnabend, ben 14. März, ülnttfündenden Ge⸗ 

ſellſchultsabend mit Geſang. Verlriung mid nachfolgendem 

Tans alle Freunde unb Gönner ein. 

gabſbubhr. Der ſostalbemokratiſche Ortsver- 
ein Kablbude unb Ungegend D am Sonmias. 

Generalverfarmmlnung ah. 

KNeferent 

der 

  

Saheust Dea M. Mans. 
Werber⸗Bof Wattftubenben 

Der Berein ge⸗ 

Amf der 
und Kaffenbericht. 2. Bor⸗ 
U i Grünbagen. 

und Wahl der Delegiecten. 
. à Berſchiedenea. Der 

i 
(13

1 

weli 

  
pol⸗ 

E 

  

adend. Mau börte heitere 

Err RKesitation mit —. Kebenge- . 

gäuſchen. Am, Srenskan aub Sudrpts in Ser 2 

Der ſeinen öritten Bortraab⸗ 

Sachen von Buſch, Hamſun, Dau⸗ 
bas Befondere bieſes „heiteren Aber 

r im einem kleinen Det. Storm u. a. 

Seiicenipicl. Die Gieiſe nr Kunde- er⸗ 
8 je 

zu einem Aßgriff gesen F.rittker 

der öhiasberger „ der Hardts Hartnnaſchen 
des Ublandſchen Gedi beanktandet hatte. 

Ein Teil der Inbörer verlies ben Saal. 
Kabian. Sn Ansübung feine ſweren Be⸗ 

rufes iß der Kiſcher Broßalen aE Sendonien erttnnken. 
Er war mit feinem Timl 
Durch den in der Nacht einſetzenden Sturm“ 
gekommen. B. wer 40 Jabre alt. verbeiratet 
funf Kinder, von denen das ölteite 12 Jahre alt iſt. 

Stetfſin. Wegen Kinbesmorb verurteilti. 
aericht die 20 Jabre alte 

Tandwirtsiochter Meta Frem ans Ablbeck wegen Kindes⸗ 
mordes au zwei Föbren Geſüngu. Im Monar, September 
batie die Angeniagte im naßen Walde bei Ahlbeck ihr neu⸗ 

Kind erwürgt und im Walde verſcharrt. Das 
Lind wurde wach 14 Tagen von einem Sandisaer enfac⸗ 
funden. Die Angeßörigen baßen von der gangen Angeleaen⸗ 
beit nichts bemerkt. Den Bater des Kindes will die Anae⸗ 
klaate nicht anaeben. 

SCes alles 

Mord und Selbhserb. Eine ESfferinchtstragödie endete 
in Berlin⸗Kahnädorf mit dem gewaltamen Tobe eines un⸗ 

sleicten Ebepanret. der Kolonie Rahnsdurf⸗Müble batte 
i Jabre aſter r Sarl Nattig mit leiner Aljah⸗ 

geichiedene Letin, eine E 
Eer in 

  

den 

Selbtwordgedanken, 
Freunde, den er biernatb anfſunbte. Deden l un. Legr 

Morgentunde ſchon reichlich Alkobol genpſſen 
um wieder 

Hansgenoſte Kloniten abends an, er⸗ 

kernen Sinlas. Sie benochrichfiaten die Polisei. 
beide Ebelente tol ani. Fran Mattig lag i- 

den Nußsnben, er ſeiüß Einmn in kiner Buben⸗ 
Schlinge an einer Seiter. 

Bandit Sudol erſchoffen werden, nach⸗ 

Lem ihn das mneröbtiiliche Standgerichi zum Tode vexurteilt 

Der Berichtertatter den Warſchamer da Po⸗ 
Todesfandidaten 

Der pbilsfenhüch krainilcsr. Elniz 

  
  

é ů f 
11 IIk

il 
é 

hilft in der Kũche ſparen. 
Deme Suppen und Flegchbrähe, Gemüfe und Soßen 

rt iſutt Mehigeihmad durch Zuſatz 
eiriger epfen Naggts Würze. 

Anei, internstionale Ränber spnenrtetit. Der Sürg⸗ 
peſter Strafgerichtshof verhaudelte geſtern —— 
Farage Sv „ welche beſchuldigt werhen⸗ in Paris 

im Fahre 1923 die Tänzerin Dorrys mit Chloroform 

täubt und ausgerdubt, ferner än 

und audern Stäbten Hiebſtähle wid Schwindeleikn benamnen 

zu haben. Beide Angeklagten wurden zu je 15 Monaten 

Kerkers verurteilt, welche Strafe als durch bie Uuter⸗ 

ſuchungshaft verbüßt erachtet wurde. 

Von einem Flngzeng totaefabren. Auf dem Mluanlatz 
Tbun bei Zürich, gertet eine Dame aus Baſe in derr Angen. 
ölick unter ein fülugzeng, als dieſes im Begrifft war an 

Landen. 2 eng Wercefaͤbren 

und iſt ihren Berletzungen erlegen. Piloten trifft ketne 

ener in einer Chemuiner Maſchtnenfabrik. Am 

Dienstag abend wurde das Ebemniber Zweiawerk der 

Sächfiichen Maſchinenfabrik vorn. Richard mn, von 

einem Großfeuer beimgejucht. Ans noch nicht ermittelter 

Urſache war nach Arbeitsſchluß in der großen maſfiven 

Tiſchlereiballe ein Feuer ausgebrochen, das mit raſender 

Schnelliakeit um ſich griff, ſo dak innerhalb kurzer Zeit die 

ganze Halle einem rieſinen Elammenmeer alich. Neben der 
Fabrikſeuerwehr war die ganze Cbemniter Bernfsfenerwehr 

an der Brandſtelle zur Bekämpfung des Jeners tätig Vin 
Angehöriger der Chemnitzer Berufsfeuerwehr erlitt bei der 

Ausübung ſeines Berufes ſo ſchwere Brandwunden, daß er 
in das Krankenbaus überaeführt werden mußte. 

Wenn man betraten will Der Sorung ins Meer, 
frei nach Savobo, ſcheint in Reapel evidemilch zu werhen. 
Nachbem erſt neulich eine innge Paxiſerin von einem Fel⸗ 
ſenriff in die Fluten geſprungen war, tat kürzlich eine nea⸗ 

volitaniſche Dame dasſelbe. Eine elegant gekleidete Schöne 
kam am Molv Pederello vorgefabren. leate Handſchnbe und 
Velz ab, löſte ihre wundervoflen Haare auf und ſtürtte ſich 
in die Brandung, Nur mühſam gelang es herbeigee lten 
Fiſchern. die Selöſtmörderin zu retten. 

daß ſie ins Spital nebracht werden mußte. Dort. 
ſtellte ſich herans, daß es ſich um die Geliebte des ſehr be⸗ 
kannten Overettenkomponiften Hektor Belline bandelt. die 
von ibrem Freunde verlaſſen war und in ibrer Berawetf⸗ 
luna Len Xod fuchte Als der Komponiſt von der naſetiaen 
Tat hörte, begab er ſich ſchleunigſt ins Hoſvital ans Seibens⸗ 
bett der Geliebten, die. wie Michelangelo, einer Familte 
Bupnarroti entſtararet. Es erfolate die Berlöhnung, die 
vermutlich mit der Herrat enden wird. b 

Berſaumulungs-Auzeitger. 
Sozialbemokratiſcher Berein Danzia⸗Stast. Sitzung des 

Dutean ündes Freitag, den 13., abends 6 Mhr. im Partet⸗ 
ureau. — 

Arbeiter⸗Jugend. Die Kurſe der Bildungsgemeinſchaft be⸗ 

ginnen am Donnerstag, den 12. Märä. und finden dann 
ſorklauſend an ſedem Dienstag in der Schule in Nen⸗ 
ſchottland ſtatt. — Um rege Beteiligung wird geketen. 

Der Sprechchor findet ſich am Sonnobend. den 14. 3. im 
Jugendbeim am Schwarzen Meer zuſammen⸗. Um rege 
Beteiligung wird gebeten, da für die Geſtaltung der Mai⸗ 

feier gearbeitet werden muß. 
Freie Turnerſchaft Danzig. Am Freitan, den 18, abends 

Die Dame Wurde von dem Wnczeng 
Den 

Schuld. 
Grobiener 

  

7 Uhr, im Gewerkſchaftsbans, Karpfenſeigen V, Monats, 
verſammlung. Erſcheinen aller Mitalieder dringend 
erforderlich. 104 

Berein Arbeiter⸗Ingenb Langfuhr. Freitag, den 18., Wit⸗ 
gliederverlammlung. 12⁰⁵ 

Arbeiter⸗Turn⸗ und Sportbunb. Sounabend, den 14. Mära. 

abends. 6½2 Ubr: Spielansichuß, anſchlkeßend Schiebss⸗ 
richterlehrabend. Pünktliches und vollzähltaes Erſchetnen 
erforderlich. — I1151 

rbanb der Maichtniſten und Heiger. Sonnabend, 
den 14. ö. M., abends 7 Uhr, bei Reimann. Fiichrrarkt 6, 
Verjammlung. Es iſt Pflicht der Kvllegen an erſe 1158 
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Berlin, Dresben, München



zie 

Fechter, 
ſallen. im, 
Len im 
fal: 

die 

  

    

iggen iſt es vergönnt, einen Blick Binter die 

s zu tun. Kuliſien, hinter denen ſich Glans, 

Aucher Bärt von M. irnengagen der Arymi- 

      

Eerführt durch jeine Seitung ober Zeitl⸗ 
jene Darſtelerin auf einem Wobricliakeitsſeht in 
ren-Koſtüm erichienen ſei, aber ſchamhaft wixd 

ben ſoll.. 
Aug Pesten. Bols. Negef Stars, wie Emil Fauninas, 

ien, 

Daſein fübren. Das iſt das Heer 

  

geplanten Wolmung 
ſigen Standprinkte, 

Pola Neari und Harrn Viel beinbelt mid glä und. 

Sbleiben die Namenl— ie unter die Rubrik: Volk, feihäsbtyen 

Kaſchemmenbefucher, Vaſſagiere und Schildknappen 
Hintergarunde: man erwühnt ſie nicht. Verſun⸗ 

Reer der Vergeſſenbett, das itt das bittere Schick⸗ 

Sie olle fritft man in dem weiten Raum der Aumbörſe. 
angefüllt iit mit wartenden uid bangenden Menſchen. 

„Bekomme ich ein Engagement vder nicht?“ — das iſt diedie Zugebörige 

aruße Fragt. die alle Herzen beweat. 
    
   

  

    
   
bülltein 

Alle Tyven ſind verireten. Bon der in Seide einge⸗ 

Salondame bis zu der Darſtellerin der raßiigen 

Krackmantel und Abendbut aekleideten Kavalier aroßer 

Klaffe is aum verkommenen Peuner, der, in. zerriſſenem 

Gewende, bas Elend des Afuls veranſchanlichen ſoll. Aber 

auch Seldengeitakten fiebt man hier, Heldengeſtalten. die den 

kühnen Kitter- im kiſkoriichen Prankfülm vder Otto den 

    

   

Schdnen aus dem dunkren Verbrecherkeller. von dem in ů ſetzes beſonders interefſiert. 

    

       

    

   

    

chen. Bie 

—Aber jett geßt eine Bewe⸗ Durch den Raum: der All⸗ 

gewaktiae, der Regiff ſcein aüle Siune we 
tich ihm zu. Jeder ve⸗ 
Aber webe, wenn de 

Hrandenbura darſtellen. ů 
dieien ungezäblten Künſtlern und Künſtleri 

nicht. wann ſie die Taife Kaſfee oder das Gläs⸗ 

Bier, das ſie vor ſich ſtehen haben Pezabl⸗ ꝛnnen. 

„ericheint, und alle Sinne wenden 
icht, ſich in das reckte Licht zu ſetzen. 
Auge des Reaiſſeurs gelonaweilt 

über die Schar der Wartenden hinwegſchweft. ohne daß 

der. Eunſch des Hoffenden, engagiert zit werden, in Er⸗ 
opyn ſollen jetkt die drängenditen Auggaben     

  

   
1U Uung gehbt ſolle e. 
beolichen werben? Und dabei darf man nicht vergeſſen, 
jelbſt wenn ein Engagement zuſtande kommt. die Gage nur Schikanen noch die Woßnun 

rina iſt und 
Dauſe freilich, 

      

    tonte 

allgemeine Notlaae nicht dannt. Zu 

baß⸗ 

effenaruppe fii 
   

wollek.     

  

   

leben 

bei der Zimmervermieterin oder im Ber⸗ Kavi a 

wandtenkreile der kleinbürgerlichen Familie, beißt es mit be. ſür iein Kapitas 28 

Stolz: Anita pder Hans Heinz iſt beim Film! Und 

voll innerer Gehkobenbeit rubt ber Blic der Tante Lehm⸗ 
kuhl auf dem zurünftigen Star des deutſchen Jilms, 

  

   

  

        
    

  

   
umi 

O, du Selt des 
verbirat ſich Binter äuzerem Glanz!. 

Moderne Eheregie. 
Sinter ber Kuliſſen eines Elcvermittlungsiuſtitntes. 

Bir leben im Zeitalter der Orgoniſation. i0 

Tabriken, uufre Banken, unſre ſozialen Ueberzeugun⸗ beſitzer die ganze 
und 40 Proßent der S 

immernden Scheins! Wieviel Elend 

—.— 

Nicht nar 

  

gen find. Gürchorganiſtert, auch unier Gefühtsleben iſt e 

          

     

Teil. dex. Kundervoll arßei 
gemorden 

  

ſondern in loch 
. DGdran du 

einen Beinch 
deulſchen He 
Schon beim Eintritt 
vornehm eingerichete 

    

stmriphäre atmen    
    Zügiger. moderner Organiſatipv. 

ſalpns dienen dem Geſchäfksbetrieb innerhalb 

Hier werden die heiratskuſtig 

  

   

üren mir den geichäitigen Ge 
Behagliche Empfangs⸗ 

der Zentrale. laßen. denn die Bana 

tenden Maſchine „Organiſation“ i 

Taß Liebe nicht nur auf Fruhlngswieien keimt, nicht aufwertet. Und weun er das nicht 

ſern und komfortabel ausgeſtatteten Bu⸗ Staat uUnteritützen uder der Hausbeſtzer muß mich mietfrei 

ſten wir Uns, ſo beißt es im E. T. durch wohnen lafen. 
einem unfrer bekannteſien Berliner und Der Eigenbeimbeßtzer v 

wermiftlungsinſtitute überbaupt überzeugen⸗ Stenern vprausgeſeben. niemals hätte ich mir ein Grund⸗ 

in die elegante Villa, deren ſtille. ſtück zageleai. Bie ichön hat es ein Mieter in einer Zwanas⸗ 

kür ſein Kapital 

dieſen Stenern noch 

gaeworden. Der 

MRäume eine diskrete Schickſals⸗ wiriich wohnung! 

grnß⸗Steuer, teils als Hi 
Der kleine Mann ſoll 

e Helder inb viei am tener! — Wenn das 

en Mäunlein und Beiblein, die ils weiter geßt. maß id. verkaufen, vielleicht füxr ein Spott⸗ 

rmationsbeinchen ericheinen, aeld. dem die hohen Xbgaben öxücken den aemeinen Wert 

  

zu kurzen oder längeren Info 

  

Por fadellos geichnltem und ſtrena verſchwiegenem Perivnal berab. — 

daß ein unerwünſchtes Zuſammen⸗ Andultrielle nund Fabrikanten ſagen: Lebi bört die Ge⸗ 
jn ſorgfölt 
treßfen 

  

     
Ebar iAres-abaelegene 
Pelan 

We 

aktiv in die Erſcheimteng. jondern wird wohk ohne ſein lande graenüßer nichk mehr koniurrenfabia⸗ Es bleißt nur 

      

    
den verkreten. bis dex Mument zü einem 
ſommenfühbren der Ebetandidaten gegeber iſt. Hier bieter 

Saun die älbr⸗Tees. Thbeaterbein 
den Orgeniſatoren der Liebe veaueme Möglichkeit, ihre 

pfer“ in der ibnen am ausſicht⸗ 
etion einarder näberzubringen. 

Daß es: nicht ſo. leicht in, zwei Menichen 
Sepensakück zu vereinen, zeitzt, dat in bieſcem 

    

     

exieilt, 
e ansgeichloſſen ilt. — Die 

in erüer Linie Junggeſellen, denen es injolge ibres Dernfes 
ohnſitzes an Gelegenheit zu Damen⸗ * 

kehlt. Das weibliche Elemens träät meiß nicht ſteunnasrrei deroemnegr 

Wifien., vnn fürjorglichen Verwandten. 

den vielen ange 
Ale Kreiſe, alle 
   
   
   

Didaten 
Funnt 

und es in 

gabe aller wĩt 

Aund 
ichtigen S. 

ern. ME 

n S 

ehm unter 

aun SarcSSttiegen. Pöotcar⸗ 
bensdaten, Beichre 

enichen, feine Besi⸗hungen, Familten 

werden danernd weiterbearbeitet. fola 

die. Möglichkeit Pietet. ge alũüclich Xu machen. 

— 8. 2 

Pätfer Büsane des Lebens ab. 
ein Leneinames marmes Neit jnchen. 
O Eu. De, non ſeinemHeiratäenger⸗ 

Ei- 

iche und private Geſelligkeit 

sreichi ſcheinenden Sim⸗ é   
bilkt. es? 
alkulieren., denn unſern 

Geld aeliehen, iſt do 
4. B. Rieſtkaufsgeld⸗ 

Man bedenke die 50 
Und ietzt ſollen wir 

zu dauerndem banabaabe zahlen? 

zn dem größten iſt koſtſpielia. Zur l 

geld. Das giel des Lieleranten i krrß bemeffen. 
ůi ie nene Abaabe in die Ware ein⸗ 

Reingewinn laffen wir uns nicht 

Iifther Haänit 

  

A n un im Vohmnbanged, 
Die Stelhng der Zutrreßerten. — Dle Muewirhmngen von derſchiebenen Geſichtspunhten. 

Man mutz die Auswirkir Leu eines Geſetzes, wie die des 

sͤBaugefezées nicht nur von einem ein⸗ 

ſogen. „Wiriſchaftler“, d. 
Geſchäftsleute, WSloneruit 

‚ ner uiw. 

trachtunasweiſen, vnn denen 
führunnen berückſichtiat kind. 
dieſen einzelnen Geſichtsrunkten, 
einen Wirrwarr von verichiebenen Anſichten, den man nur 

lblen kann, weun man den Staat als eine Wirtſchafts 

gemeinſchaft Petrachtet, in der es beiten muüß: „Leben und 

* Haus: und Genndbeftger fagt ſich Ich ßaße mein 
ſeinerzeit in Hänfern und Bauland angelegt. Wäh⸗ 

rend jeber andere ſein Einkommen 
krieasverbältniſſen, 0 ſen k:5 
die nyrmale Veräuſung ſeines Kapitäls durc neſetzliche 

M renth Grund und. Boden nebſt Gebände 
werden durch die Grundwertſtener in einer Weiſe beiteuert, 
Maßnahmen vorentbalten. 

nraſſen konnte, wird 

a 0 nämlich von dem eingenen Intereſſenſtand⸗ 

daß Tauſende von Filmdarſtellern ein keines⸗vünkte aus, beurteilen, wenn man auehnem anähernd 

obiekttven Ergebnis, gelangen wik. 

Die beiden-bauptgeaneriſchen Standvunkte ſind die der 
Mieter auf der einen and die der Haus⸗ und Grundbeſitzer 
auf der anderen Seite. Br den leßteren geſellen ſich die 

bondere 
r. fich. —* — — 

„Die Mieter walten ſich ebenfalls in mebrere Intereſſen⸗ 

»aruppen, 5. B. in die, die im gläcklichen Beſite 

zwangsbewirtſchalteten Wobauns ſind, in jene, 
zwangswirtſchaftsfreien Boßnnugen bauſen, und in 

‚Eeiner Baugenofſenſchaft ſind und 

    

tener ſollen wir Vermögen, 

5. aewerkliche Unternehmer und 
Induſtrielle, Huvotbeken⸗ 

ö üiger ub. Die Bauunternehmer und 

ſelbſtäztdigen Handwerksmeiſter ſind. ine-ef, der 

ſtehenden Förderung der Bautätiakeit eine 
Hevyr⸗ 

Iuter⸗ 

        
     

einer 
die in 
ſolche, 
bouen 

Wieé die Banunternehmer, jo ünd auch die Bauhand⸗ 
werker und Bauarbeiter an dem Zuſtandekommen des Ge⸗ 

gibk dann noch andere Be⸗ 
einige in den weiteren Aus⸗ 
Betrachtet man die Frage von. 

ſv Haben⸗-wir am- Schluſſe. 

    

uAngefähr den Vor⸗ 
dem Hausbeſitzer 

daß die Mieten kaum mursreichen. disſe 205 5 . 

Außer dieſer Grundweriſt Leuir Permögens, unt 
Einkommenſteuer entrichten, 

S⸗ und 
And jeßt ſoll zn dieſen Steuer⸗ 

i5 en eunungsbanapgabe binzukommen, die 
uns für abſeßbare Zeiten die Einnabme aus., unſerem 

Jeder andere bekommt auf der Bank 

mögens⸗ und Einkommen 
Hausbeſitzes iit cin Ci 

Wucherzivſen und zehlt börbftens Ve 
erer, „BSieſe Beenerun bes 

naxiff in die Enbitanz. Wer kann bei 
Wut berommen, nene Hänſer zu bauen? 

Ach verkanfe jetzt mein Haus ſo ichwel wie 
Stenern kommen. und ſei es an einen Auslänber! 

Der Hyupvchelenglänbiger ſpricht dema 'enüber⸗ 
lich! Ich ſoll dem Hausbeſitter die volle M 

meine Söupotbek mge, „. 522 aufgewertet. Ich bin bettelarm 

e 
ch dä! — Watum behandelt man denn 
Snvotbeken beffer? — Oßb der Haus⸗ 

Miste bekoymmt vdex nur 60 Prozent. 

keine höhere Micte zablen, 

    

     
     

möalick, ehe neue    

   
Natür⸗ 

iete zahlen und 

des Grundſtücks, auf das ich mein    
    kaat, iſt mix gleichgültia. Ich kann 

    

wenn der Staat meine Hupother 
tut. muß mich der 

klaatk wie ſolgt: Hätte ich dieſe 

Ach opfere mein Einkommen teils., als 
nvothßeken⸗ und Amortiſationszinſen. — 

Tanten und „ noch übriä. bie Löhne, herabzuſeten 

rpertöniiden In. weuläbgern Sir wsſen ſon erifkren. Den 
e weiter fortſetzen zu können. ö 

Gewerblicke Uuntern 
ſchliesen ſich den Klagen der 

Sen Sten⸗ 

Ueber die Finger von dem Ba uen 

Hauptbeiucher ünd natürlich mütlichkeit aunf! Aufler der läftigen Grundwertſtener noch 

Sohbnungsbauabgabe? Sind wir noch nicht genna beſteuert? 

  

Sie ſollen wir Siele Ausgabe aabnleichens Wird der Her⸗ 
och Usber, ſo ſind wir dem Aus⸗ 

wöer bie Arbeitszeit au 
Betrieb nicht 

„. Kunfleute, Geſchäftslente 
Induſtriellen voll und ganz an: 
ern und vox allem die J5lel. 

iogar von unſeren Läben Bobnnnas⸗ 
Das lleberziesen von Bankautboben 

Einläſung des Zolls Prauchen wir Bar⸗ 

   
Was 

     
     
   

   

  

Inbaber einer zweugswirtſchaßtsfreien Wahuuna: Ich 

balte es für vollkommen berechtiat, menn die Mieter, die in 

zéwangsbewirtſchafteten Häuſern io billig wohnen, ietzt eiwas 

höher herangezogen werden. Würde⸗ die Zwanaswirtſchoft 

aufgehbben, ſo hätten alle Mieter bedeutend mehr zu zablen., 

»Außerdem verdienen jene Mieter von Zwangswirtichafts⸗ 

»Wohnungen ſo viel Geld, durch Untervermietung, daß man 

die Zablunaskräftiagen rubia zu einer böheren Miete beran⸗ 

ziehen könnte. Warnm foll es anderen beſſer gehen wie mir? 

Und außerdem, wenn mein Hauswirt als Beſitzer eines 

„awangswiriſchaftsfreien Grundſtücks höhere Abgaben zahlen 

joll, ſtebt zu befürchten, daß er meine⸗ Miete ſteigert. Es 

muß alſo gebaut werden, dumit Konkurrenz iſt. Man ſol 

aber nicht nur 100 Prozent. ſondeyn mindeſtens 130 Prozent 

Miete erheben und davon 0 Prozent dem, Hausbeſttzer 

laſſen und 40 Prozent dem Staat geben, Wieſe Abagabe 

dürsten aber nur die Mieter der Zwangswirtſchaitswoh⸗ 

nungen zahlen, denn wir ſind ſchon lange ſchlechter dran. 

Der Bangenpffenſchaftler: Nur nicht Mietkaferuen Sie 

ſind äſthetiſch kein ſchöner Aublick. Siedlungen ſind das 

einzig richtige. Wer ſagt, daß wir kein Geld bdazu haben? 

Es läßt ſich alles machen. Die Hausbeſitzer haben kaſt alle 

ihre Hupotheken abgeſtoßen, ſo daß ſie ſehr wohl 40 Prozent 

ihrer Mieten zahlen können. Wenn der Staat Dann aus den 

zuſammenkommenden Mitieln den Genoffſenſchaften Bau⸗ 

darlehen auf Amortiſation zur Verfüauna ſtellt. wandeln 

wir Danzia in eine Gartenſtadt um uUnd jeder von uns hat 

ſein Häuschen. Dann werden Mietwohnungen leer und all⸗ 

mählich kommen wieder normale Berhältniſſe. 

Der Bodenrejormer erklärt: Der Staat ſollte bei dicſer! 

Gelegenbeit darauf achten, daß der Grand und Boden von 

Genoßſenſchaſten nicht Spetulationsobiekt werden kann. Bei 

Hergabe von Baugeldern ſollte der Staat ſich den Boden 

übereignen lafien, dicſen in Erbpacht wieder abnehen und. 

eine teffene Erbpachigebühr feſtjetzen. ů 

Der ige noch in Privathand befindliche und nicht zu 

Jandwiriſchaftlichen Zwecken ausgenutzte Grund und Boden 

   

  

     

  

jollte. ſolange er unbebaut it. zu einer böheren Wohnungs⸗ 

bauabgabe berangezogen werden. — 

Der Ninanzfeuator: Wenn der Staat mit 10 Prozent am“ 

Grunöbeſitz beteiligt iſt. habe ich epfl. eine ſchöne Pachtzus⸗ 

einnabme, die die Zinſen für das Beleibunaskavital. der 

Grundſchmöbriefe deckt. Da bei einer zu hoben Bclaſtung; 

der Wirtſchaft än befürchten iſt, daß Grundſtüche in Hände 

von Ausländern übergehen, iſt eniſchieden ein Intereſſicxen 

des Auslandes durch Beleihen der Zwanas⸗Grundſchuld⸗ 

briele vorzuztiehen. Wenn der Gedanfe nur⸗ nicht mit der 

Sozialiſierung zufammenhängen würde! Bauen wir, ſo ſpari 

der Staat anßerdem die Erwerbsloſenunterſtützung. Die 

Sorge für die Sozialrentner und Kleinrentner bleibt nach 

wie vor ein Problem. 

Der Euperklnge aus dem Anslande: Das Grundübel 

eurer Wirtſchaft kieat an dem hoben Zinsfuß der Banken. 

die auf die Geldknappheit zurückzuführen iſt. Bei einer iv 

hohen Berzinſung von Baugeldern kann niemand bauen. 

Sorat dafür, daßk ꝛiür Geld aus dem Ausland auf längcre 

Tauer hereinbekemmnt zu einem billigen Zinsfuß. Ich kann 

euch das nicht geben. weil mir eure außenvolitiſche Situation 

  

Zuunſicher i. Solange die volitiſche Situation nicht ge. öů 

feitiat iit, würde ich emyfeblen, überbaupt ketne neuen 

Häuſer zu bauen. Gebt zunächſt den Hausbeſitzern die volle 

Priedensmiete, damit durch die beſicre Veratnfung ber. 

Grundſtücke auch der Beleihnnaswert wieder ein höbherer 

wird. Iuhr ſeid durch den Kricg ein verarmtes Volk. Wenn, 

ihr Siedlungsvrobleme löſen und euch kleine Villen bauen 

wollk, müßt ibr euch erſt wieder emporarbeiten. 

Mein, Stanbvynnkt ilt der: Relativ maaieder von ſeinem 

Standpunkte aus Recht baben. Mit den verſchiedenen Mei⸗ 

nungen kommen wir aber nicht weiter, wenn wir ſie nicht 

auf einen gemeinſamen Nenner bringen Iönnen.     

    

   
Wenn jeder von ſeinem caviſtiſchen Standpunkte abacehen 

joll, ſo gehört dazu die Erkenntnis, daß jeder Staat ein 

Wirtichaftsgebiet für ſich iſt, in dem die verſchiedenen Wit ů 

ichaſtsaruppen und -bernfe alle non einander abhängia ſind.; 

Ohne Betriebskapital iſt kein Wirtſchaftsgebici kmitande, 

ſich ſelbit und bie vielen Kateßorien der arbeitenden Berufe; 

zu Unterfalken. Entziehen wir der an ſick kranken Wi 

ſchaft weitere Kapitalten, ſy wirdJieſer Aderlaß den Pa⸗ 

tienten ſo ſchwächen. daß er ſeine Arbeitssellen mieht mehr 

ernäßren kann. Die Arbeitsloſiakeit. wird noch arößer, als 

ſte ſchon iſt, und alle Bedarfsarttikel werden teurer, weil 

bekanntlich jede Steuer auf die reinen Verbraucher umaeleat 

wird. Wer au wenia Blut hat. kann keinen Aderlaß ver⸗ 

kragen ſondern braucht eine Blutauffriichung. Geld muß in 

unſer Wirtſchaſtsweſen bineinkommen Wenn wir alle 

auten Billens ſind und alle zur Geſundung beitragen 

wollen, dann gebt.s. — — 

Wir Micter können dadurch beitranen,. dan wir dem 

Sausbeliter die volle Friedensmiete zubilliner. damit er 

imüande iſt ſein Grundüück zu unterbalten. Dofür kann 

er bad an ſich geringe Opfer der Verziniung der Zwanss⸗ 

v ichuld bringen und außerdem Kalten von Reva⸗ 

ratnren an ſeinen Häuſern tranen. Die, Haus⸗ und Grund⸗ 

beſitzer laſſen dafür 10 Prozent des Werkes vom Grund und 

Boden als Zwangsarundſchuld für den. Staat cintroaen und 

verpflichten ſich die normalen Zinien jür dieie Zwanas⸗ 

arundichnld an den Staat zu sablen ů — 

Der Staat. der im Beiitze der Grundichuldbriefe iü. kann. 

ieſe vom Auslande beleihen laten und die non den Grund⸗ 

fücksbeitzern eu zablenden Jinſen für die⸗ Beraiſuna der 

aunswärtigen Anleibe verwenden. Auf dieie allein mögliche 

Weiſe zjehen wir Geld in unſer Wirtichaitsgebiet-und-tsagen 

vur Geinnzuna der Verbältniſſe aller bei. Tab man ſolche 

Grundſtücksbeſiter, die ibre Hupotbeken günzkig abgeitcßen 

baßen. mit einem Zuſchlaa bedenken köunte, dascaen, jär 

Se Eigenhelmbeſitzer einen Abſchlag einezeken eöe. Rnd 

Wragen., die der ſpäteren Ansfübrung orbehßriten ns 

    

   
    

     

  

     

„Eunten. So trägt jeder dasn bei. und 

Und Grunöbefitzer iind ebenfalls eriräalich, 

Wenn berückichtigt wird. dan durch das Hernnzie 

Indiſchen Kapttals das Danziger Wirtſcheitsgesiet dine 

wohltuende Bintauffriſchung erhallcn würde, K 
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Die Wirtiheftelaze des MEMSiArHHLUS. In einer Sitzung bes Sanzwirtichaftlichen Bereins des Memelgebietes ſprach der Präſident Les Land — 

Vorchert über die Striſchaftslage. Er erklärte, daß die Fi⸗ nanaverbandlungen mit der litaniſchen Staatsregie⸗ tund önnächit unterbrochen murden, um noch ſehlendes Ma⸗ teriel zu beſchaffen. In der Krediinotfrage verhandelt eine Kommifſton des Landesdirektorinms vrii den enliprechenden Stenen bes Memelgebiets und Großlitanens Scon jeht Kitel an bie Kreisbanken, foweit dem Sandesdirektorium 9 anr Verfäaung ttehen, den Landinirten mit Krebiten nber echverften Frimiahrsmonaie btmwegznuhelfen, Zür die Heſchakfung don Saaimateriak ſinb vom Sandes⸗ Direktorium und er. Landmirt-Caftskammer 86 00U) Sit nnd vone litantſchen Minißerfabinett 30 000. Sit zur Berftüägung Leſtell Man bemüt ich auch um einen Fonds am Ankauf gon Zuchtmaterial aus dem net für das flbrige 

Bederttuns zn geben, die nucß äber zie der S⸗ 
Leit binansgeßt. wozn das fest erfäkkoſfere Hinterlunb ie Voransſetzungen Läbe. 

Die rornehmße Aufgabe Ses Sandesbirekturtmes jei die neßer eiseun in die aornalen Berhalenthe, K. B. bie Heber- 9be des Gebieis in kie Beußde ernes gemaiten Varlanroni. 

  

an molle ſuchen, in dicier das Sebiet unr tämeren. Wirlſchehiien und politichen Erichütternugen 
in bewabreu. 

Kohiergeninuing in Pufargebiet. 

Der VeeeHer, üärtte matt Geisenges hs— Die p er 10 
MRent am ö Dr. 8. e⸗ Ment Geüland ans Lase Semlle. hun 

licher Eegen die Dauanh Ser Mren- — in 

   

Tonnen, ruffiſche Geſt 
447 000 Tonnen. 

Sü 

Die X. 

Die   
vorigen 

Aummerztole 
giernng mitteilt, fins die 
vorkommens in der Gegens von Srrlleftea rnunteßr 
EBöban Ler Feiber mit aller Betkirrrißbeit ein 

eich ü ů Kuc fäh 5 2 

Facßkretſen eine reiche —— 
felbern in diefem Brsirkr. 

———— 

    

er UUn 
ellſchaften 14 000 Tonnen, zuſammen 

n 1023, und bi A 
weileit Eichere Lasgeui- Kos der in Spi „ daß eine! EE x. 2 Masnſ bes errihther Arünae es eerbe a 

Atohentin 22 emer Singrbe an Bis Ke⸗ 

8* 

internatianale Meſſe in Puan besiuni 
2 Rars Ind Duvert 5S A. Küra. Die Wameidumntgen 
metnen ſchmßerigen SericMelsse ‚ins iie Anmeldungen 
verhäuüinisMrätis gerins. — 

einem 
Ercesniſſe für die Beiden vor! 

* Milliunen Dullar. 
— Jabre 845 Hanarate 
2 604 500 Klinger. Wan hoißt Pir 8 

des mecen ges Ers, 

Nan verſyricht lich in 

    

Ludwig Hormann 2 C0. 
Baumaterialien-Handlung 

S ianEbartär Uall 4 rel. 475 

Belern preiswert in jacder Mante: 

Dechpappen Kienteer — 
Steinkablenteern Karbolinenm 
EKlebemae Holl. Dachnfannen    

—————— 

        
     
      

      

  

   

  

Sazehr Tole heim Aetesserter Eeeläg, Kach amteacher 
Seſfteinun find bei dem Exploſtonsunglück in Reinsdorf 
5 „ Perſonen umnekommen. Boneinem Bermisten 

gefunden hat. Am Sonntagnachmittag werben öi ſonien der 
näheren Umaebung Stammenden in ihren Heima rten, Be⸗ 

weiteren Umgebung Wohnhaften fatt. Die 

Arbeit ruhen. ů 
Wisländi Acher umgetommen. Wie van Jaland ge⸗ S ů tern vollkommen ergebn 5 Beſatzuns, die aus 67 ländern und 6 Engländern Seſtand, 

und in allen fors de 
4 ubarfjio: 

. vie Befatzung 
eü. L enſte a 
ein Matorboot mit fieben Mann geſtrant 
iſt aleichßalls umgerommen. .— 

Das 14. Berliner Sechstagerenaen eubete :nit hem Sieg 
des belgiſchen Paares Perſyn⸗Verſchelden; 2. wurden die 
Deutſchen Hahn⸗Tietz, 3. e die Siei ener Skiptebonsm, 
Eine unde gurſick waren die ener Oliviri⸗-Tonani, 
zwei Runden zurück die holländiſche⸗dentſche Manmſchaft van 
D— * 

Ein vhantaſtiiſches Weuſchenſchicklal. Nilgs Füſcher, der. Sohn eines reichen ſchwediſchen Großkaufrrannz. Zer felt Prei 
Monaten vermißt wird, wurbe in einem billigen Sagierbauſe 
in der Bowery in Nemorr in gelftesgensrtem Bunkanbe ourf⸗ 

   Mfüiuchener Branerſtreik. Die Müäuncherler Wrohn ů arbeiter Auß nunmebr Wrichn eine fRarke Minder Ser 

Münchener auexe gewerbe gebt Wiang: Wetr bte üi 
Branereten ibre Auslerrunasanorinung zurtchgennmum kie 185 In den Brauereien anßerh bravtioriſchen Siene 

lnnn, Percil nefenbe., Der Branechnab, Ais nie Raltr, — alio 
nehrter. baben den Schiebäſpruch abgefcint. Darxanfüin Bat 

Wentas it. Serßintlichtelerrlärrag DenSSiebsieres ße- er — 
antragt. Die Verbanklungen darüber finden Sienatag 
nachmitiag ſtatt. ů 
„Ansdehnung bes Sepeſchenbstentreiks in Fraukreich. 
Der Streil ber Telegraphiſten hat ſich, wie Parih-Solr“ 

-witteilt, auf einige BDrypinaſtäbte wie Spon. Saienctennes, 
Oran und Alater anagebehnt. Hie Telearaphttten Deſtehen 
che⸗ ihren Emen merben, üls fge bü 2. fie die Erpeit nicht r. aufnehmen werden. e Tenerungssmiaae von 
250 Frank erhalten haben. — * 

Obbachloſe Polen in Straßbura. Wie dem Bariſer 
Journal“ aus Straßburg berichtet wird, dat die doxtige Po⸗ lisei Streifen unternommen. um oböachlofe Fremde fekkan⸗ Aellen. Es ſeien 200 Derſonen innerbarb vier Tagen feſt⸗ 
genommen worden, von denen die meiften Polen find. Sämt⸗ x liche obdachlofe Ausländer ſind ausgewiefen worben. 

ESine Inbilzums⸗Gemeinde. In der belgiſchen Gemeinde 
Irelles kannten geitern 18 Ehepaare das 
Hochzeit feiern Der ältente Iubilar iſt S 
Inbilarin 67 Jabre alt. 93 Kinder und Enkel nahmen an 
der Feier teil. 

  

  
  

Strümpfen Handſchuhen 4 Trikotagen 
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Herrem-Marnifer ö    

werß zweifellos angenommen. daß er ebenfalls den Tod Pabei. 

erddet. Am Mont K ſans die Beſtaktung der in der erdiat. Am Montagnachmittaa efenie ler 

ichaft der Reinsdorfer Sprengftoffwerke Heß' am Mordag die 

ſekoᷣmmen. Im ganzen Lande rubte am Dienstag 
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    Daomsiger Nacqfiricfuten 

Auswege aus der Ardeitslofigbeit. 
Nach langer Pauſe tagte geſtern der Dempßilmachungs⸗ 

Ausſchnß und beſchäftiget ſich mit der Jage des Arbeits⸗ 
markles. Im Bereich des irtſchaftsgebietes Danzis lind 
Trund 5550 Arbeitsloſe gemeldet, die wöchchentlich rund 47.000. 
Gulden Unterſtützung erhalten, und war nur 2700, Die übri⸗ 
gen 2750 erhalten keine Unterſtösung. Nirimt man au ben 
5550 noch ein Viertel ſolzer Arbeitskoſen Hinzu, die aus den 
verſchiedenen vielſach unverſtändlichen Gründen nicht „em⸗ 
peln“ wollen und demnach nicht in Zählſtatiſtik einbegriffen 
ſind. ſo ergibt ſich ein Heer von 6937 Feiernden. Dieſe ver⸗ 

teilen ſich auf folgende Gruppen Melallarbeiter 1588, Bau⸗ 

Arbeiter 360, Verkehrsgewerbe 926, ungelernte Arbeiter 2726, 

Holzarbeiter 229, Techniker 15, techniſche Anaeſtellte 64, Er⸗ 

werbsbeſchränkte unter 50 Prozent 193, Arbeiterinnen 24, 

Saufleute 148, weibliche Bureauangeſtellte 64. Bäcker 37, 

Fleiſcher 20; die übrigen verteilen ſich auf ſonſtige Gewerbe, 

wie Waſtwirte uſw. —— 
Es iſt nun Anfaabe der Demohilmacßunabausfchüſſe dofür 
zu ſorgen, daß für die Arbeisloſen Arbeit ſtatt Unter⸗ 

ſtücznna geſchaffen wird. Dieſe Korderung. iſt auch immer. 

und überall erſter Punkt bei den Arbeitsloſen ſelbſt. ů 

Bei den Etatsberatungen hat der zuſtändige Senator zu⸗ 

gegeben., daß 9—10 000 fremde Arbeiter in Danzig vorhanden 

ſind.— Nach. der Bolkszählung vom l. 11.-28 waren, in. Danzig 

7000 fremdländiiche Arbeiter. Seit dieſer Zeit ſind im. Jahre 

1924 zugewandert 2165 polniſche Arbeiter und 1687 deutſche 

und andere ausländiſche Arbeitskräfte, ſo daß die Summe ron 

10 746 anzunehmen iſt. Wenn man rechnet, daß dieſe Summe 

im weiten Zu⸗ und Abgang ſich um ein Tritiel verringert 

, i i 7800 frei beitskräfte Pade, 3ů — 

bceeline euentcheftenedict Tuneig Gss te anbeimblich ſchiedenſten. wirtſchaftlichen Probleme, das Wohnungsbau⸗ 
allein im Wirtſchaftsgebiet Danzig. Es müßte alſo möglich 

jein, zumindeit die Hälfte der Danziger Arbeitsloſen in 

Arbeit zu bringen. — 

Die Unternehmervertreter im Demobilmachungsausſchuß 

als auch der Senat weigern ſich, Exhebungen über die Art 

der Beſchäftigung der kremden Arbeitskräfte aufzunehmen. 

Einerſeits ſteht das Sahm⸗polniſche Abkommen, entgegen, 

audererieits liefert Deutſchland. nur hochaualifizierte Ar⸗ 

Beitskräfte, die man in Danzig brauche: ſchließlich droht auch 

Deutſchland mit Repreſſalien, fals Danzig Reichsdeutſche ab⸗ 

ichteben ſollie. So richtig es iſt, daß ein Austauſch der Ar⸗ 

beitskräfte von Land zu Land in modernen Indnitrieſtaaten 

nötig iſt, io notwendig iſt es aber auch, daß jeder Staat⸗ für 

ſeine Arbeitsloſen zuerſt forgen muß. Dieſe Sorge kann 

entweder in der Entfernung aller er ſe pbaren Ausländer 

geſchehen oder aber durch Austauſch aller überzähligen 

Danziger Arbeiter mit anderen Ländern, und bier kommt nur 

Deulſchland in Frage. Aber auchß in dieſer Bezickung iſt bis⸗ 

ber nichts geſchchehen. Es bleibt nur übrig, durch Bereit⸗ 

ſrellung von Mitteln des Staates und der Gemeinden, zu⸗ 

nächit die Bautätigkeit auf⸗ lange Sicht zu beleben. Hoffent⸗ 

lich wird das Bangeſetz recht bald verabſchiedet. 

  

    »inſpektor 
ßtoren das Kontrollrecht Polens aus. 

ſehr zahlreich beſucht. 

abgeordneter KLoßomsti 

E 

mehr als 27,5 Millionen Einwobnern betrugen. Dieſes 
zeigen endlich die ablreichen Prozeſfe, dte mit unerbitt⸗ 
licher Strenge gegen Schmaagler angeſtreng werden. Ebenſo 
ilt es eine Lüge. daß das Kontrollrecht Polens nur eine 

Kiktion ſei. Schon früber beitand ein ähnliches Kontroll⸗ 

recht über die damals preußiſche Zollvsrwaltung durch 

Reichsbeamte, aber damals genüate ein⸗ Bollinſpektor für 

die gande Provind Geitprenßen und ein oberſter Zollin⸗ 
ſpektor für Beſtpreußen und Oftpreußen zuſammen. Jetzt 
üben in Danzia allein nepen einem oberſten volniſchen Boll⸗ 

etwa breißig polnifche, Zollinſpek⸗ 

  

S.0ojialdemokratiſche Tugungen. 
Könferenz der ſogläldemokratiſchen Gemeindevertreter. 

Am Sonntag tagte eine Konferens der ſozialdemokra⸗ 

tiſchen Gemeindevertreter der. Kreiſe Danziger Hbhe und 

Niederung im Lokal von Steyvuhn⸗ Die Konferens war 

ü! Gen. Mau eröffnete die Tagung 

mit Worten des Gedenkens ün den verſtorbenen Reichs⸗ 

präſidenten. ö 
Bolkstagsapgeorbneter Gen. Rahn ſprach über„Wirit⸗ 

ſchaftsypKobleme im Freiſtaatl., Er aina auf die 
wirtſchaftkichen Schwieriakeiten, bei der Gröndnng des Frei⸗ 

ſtaates und die vernichtenden. Wirkungen Ner Inflation ein 

und ſorach über die wirtſchaftlichen Bezi⸗hungen Danßias 
zu Polen. Insbeſondere höß er die Bebeutung dor vol⸗ 

niſchen Kollgeſesgebung auch für Dansig bervor. Der 
Redver betonte ſtark die Söitveränität und Autonomie der 

Freien Ftadt Danzig, von der man nicht ein Haarbreit auf⸗ 
geben dürfe. Am Schluß ſeiner Ausführungen ſtellte Gen. 

.Rahn feſt; daß eine begründete Hoifnung auf Beſſerung der 

wirkſchaftlichen, Lage beſtebe. ‚ 
Die Diskuſſion war ſehr lehhaft und beraßrte die ver⸗ 

geſetz, die hohen Zinsſäne bei der Kreditgewährung. Man 
forderte größeren Rechtsſchutz für die in der Vartei tätigen 

Genoffen. Einzelne Rebner gaben ihrer Beſoranis vor 
einer neuen Anflation Ausdruck. 

Zum zweiten Punkt der Tagebordnung ſprach Volkstaas⸗ 
üÜber „ſpziale Geſes⸗ 

ce buna und Soäfaldempkratie“. Er ſchilderte 

die Entwicklung der ſozialen Geſeszgebung und den Anteil, 

den die Sosialdemokratie an ihrer Schaffung hahe. Der 
eigentliche Vater der- Eoztalgeſetze ſei Bebel. Auch hier in 

Dansfa ſei ihre Neugeitaltuna. die von der Dentſchlands 
und Polens abhßänaia ſei, nphne die Sozialdemokratie agar 

nicht denkbar. Der Redner aab dann einen Ueberblick über 

alle aweice der foziglen Geſenaebung und⸗forderte beſſeren 

Arbeiterſchutz und ein Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz. 

In der Ausſprache wurden Krankenkaſſenfragen und die 

Nyot der Kleinrentner behandert. Zum Schluß der Taauna 

erklärte Gen. Man daß man auch künffia an eine weitere 

Schmnng der Gemeindevertreter denke. Mit einem Hoch auf 
kie Sazialdemokralte aingen die Genoſſen anseinander⸗ 
Die Verlammlung hät einen ausgezeichneten Eindruck 

binterlafſen. ů 

  

Melen. des neuen Zweiges der mobernen Axbeklerbewegtng 

en. 
Dann ſprach die Gen. Malikomski säber Or gani⸗ 

ſatipusfragen det weiblichen Mitglieder. der Partei. 

Sie gab zuerit einen Bericht über die Arbeiten und Ver⸗ 

anſtaltungen der Danziger Frauenkommiſſion und beiprach 

dann einen Arbeltsplan für die Landbezirke. In den wei⸗ 

teren Ausführungen gedachte die Referentin dertenigen Ge⸗ 

noffinnen, die als erſte den Wert der Frauenbewegung er⸗ 

kannten, die neben mühevoller und aufopfernder⸗ Arbeit vft 
ihre Freiheit und ihr Leben im Kampf für den Sozialismus 

einſetzten. Auf dem Wege, den die Vorkämpferinnen bahnten, 

krüſſen die Frauen weiterſchreiten und die angefangene 

Arbeit vollenden. Die politiſche Gleichberechtiauns für die 
Frauen iſt errungen. Im Gegenſatz zu früheren Jahren 

können die Frauen ietzt die Arbeit für und in der Sozial⸗ 

demokratiſchen Partei übernehmen und ſo erfolgreich zum 

Wohle der Allgemeinheit arbeiten. K 

Beide Vorträge wurden mit viel Intereſſe entgegenge⸗ 

nommen und es entſtand eine ausgiebige Diskuſſivn, an der 

ſich beſonders die Genoſſinnen der Landbezirke beteiligten. 

Die lebhafte Ausſprache, war ein Beweis dafür. wie not⸗ 

wendig und nüßklich die Konferenz der Frauen war und wie 

gut ſich die Frauenbewegung entwickelt. 

Erwerbsloſendemonſtration in Zoppot. 
Ueber die ungebeure Not der Erwerbsloſen iſt in der 

Zoppoter Stadtverordneten⸗Verſammlung ſchon des öfteren 

debattiert orden. Leider immer erfolalvs oder faſt erfolg⸗ 

los. Letzthin verlangte ein Antrag eine einmalige⸗ Unter⸗ 

ſtützung von 30 Gulden für Ledige und 40 Gulden für Ver⸗ 

heiratete: auch dieſes wurde abgelehnt mit dem Hinweiſe auf 

die letzten Senatsbeitimmungen, daß die beſtehenden Höchſt⸗ 

ſätze von den Gemeinden nicht überſchritten werden dürften. 

Bei dieſer Gelegenheit wurde eindringlichſt von linker Seite 

darauf hingewieſen, daß man die Geduld der Erwerbsloſen 

nicht gar zu ſehr auf die Probe ſtellen ſolle⸗ Wenn man nun 

ſieht, was andere Gemeinden (Obra, Oliva uſw.) für ihre 

Erwerbsloſen iun, ſo dünkt es einem geradezu ein Rätſel, 

wie halsſtarrig Zoppot in dieſer Weiſe da ſteht. Nichts hat 

man hier für die Erwerbsloſen übrig. Dieſen Winter, der 

gerade für das Baugewerbe ſo güinſtig war, ließ man ſo un⸗ 

genutzt dahingehen; ja, ſelbſt die wenigen Bauten, die noch 

find, wurden ſeit Ende Oktober bis auf etwa drei Beſchäftiate 
ſtillgeleght. Warum das? 
Geſtern, Mittwoch, hatten die Erwerbslpſen hier⸗ üihre Not 

kundgetan durch einen Demonſtrationsumzug durch die 

Straßen der Stadt, an dem mehrere Hundert Arbeitsloſe teil⸗ 

nahmen. Auf mitgeführten Schildern las man u. a.⸗ „Wir 

wollen keine Almoſen, gebt uns Arbeit!“ — „Gewerbetrei⸗ 

bende, Kaufleute, wenn wir hungern, hungert auch Ihr!“ — 

„Wir fordern vom Magiſtrat Linderung Unierer Not durch 

beſſere Unterſtüzungl“ — Natürlich war ein größeres Schupp⸗ 

Aufgebot vorhanden, doch es bätte, deſſen nicht bedurft. Ruhig 

und in völliger Ordnung zogen dieſe armen geauälten Men⸗ 

ſchenkinder dahin. Nur durch ihren Zug wollten ſie zeigen, 

daß die Not wirklich größer iſt, als ſtädtiſcherſeits zugeſtan⸗ 

den wird. Und das dürfte ihnen gelungen ſeln. Biele, ſehr 

* ziehenden Er Werel Hen 10 in Mbint Wauwdiel Hroczen ob tbrer 

ů * ‚ — ziehenden Erwerbslofen ibre Achtung ausgeſprochen vb ihrer 

Die Zollbeantten proteſtieren gegen polniſche Aunriffe. Kovferena der Franen⸗ Ruhe und Diſszivlin. 

M
 

Diefer ſtillen Demonſtration dürfte eines Tages aber doch 

ein kataſtrophaler Ausbruch folgen, wenn man, dieſe Be⸗ 

dauernswerten noch länger auf die, Hungerſolter ſpannt. 

Darum. ibr Behörden, ob Staat oder Kommunen, denkt end⸗ 

lich ernülich über Arbeitsbeſchaffung nach, die zum Abbau 

des Erwerbsloſenheeres fübren kann. Sollten alle dieienigen 

Kreiſe, die für die darbenden Erwerbsloſen nichts übrig 

haben und ihre dicken Gehälter beziehen, einmal nur vier 

Wochen lang von der ſchmalen Erwerbsloſenunterſtützung 

keben. unter Garantie würde Arbeitsgelegenheit in Hülle 

und Fülle da ſein. Aber wer kann ſich in ſolche Not hinein⸗ 

verſetzen, der ſie noch nio, auch nur im geringſten ielbſt ken⸗ 

nengelernt hat? — Die Zahl der Zorpoter Erwerbsloſen be⸗ 

trägt zurzeit über 700. 
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Berantwortlich: für Polittk Ernſt Loovs. kür Danziaer 

Nachrichten und den übrigen Teil Kris Weber, 

für Knſerate Anton Fooken (milich in Danzig. 

Sruck und Verlaa von K. Gebl & Co. Dandie. 

Gleichseitig tagte im ſelben Lokal. in dem vor Jaͤhren ein⸗ 

mal die erite ſoaialdemokratiſche Frauenverſammluna ſtatt⸗ 

gefunden kal. auch die erſte ſoßteldemokratiſche Frauenkonfe⸗ 

renz des Freiſtaates Dan⸗ia. Es nabmen an der Konferenz 

teil Bertreterinnen der Bezirke des Ortsvereins Danaig⸗ 

Stadßt und der Kreiſe Dan⸗iaer Hähe und Dansiger Niede⸗ 

rung. Nach einer kurzen Bearüßungsanſprache eröffnete 

die Gen. Malikomwski die Konferens. 

Zunächſt ſproch die Gen, Falk über die Arbeiter⸗ 

wohlfahrt. Sie ſchilderte den Aufban und die Tätiglcit 

der Arbeiterwoßlfahrt in Deutſchland und ging daum über 

au der vor kurzem gegründeten Arbeiterwohlfahrt in 

. Dieſe bat trotz der kurzen Zeit ihres Beitebens 

ſchon ein gutes Stück praktiſche Arbeit geleiſtei. Bereits 

einer ganzen Anzahl von nvileidenden Familien konnte. 

wenn auch nur eine kleine Freude bereitet werden, Das 

Tätiakeüsfeld und die Ziele, die ſich die Arbeiterwoblfahrt 

geſteckt hat, jind groß, ſie werden aber durchführbar ſein, 

wenn die Genoſſen und Genyffinnen ſich zur Mithilfe in den 

In volniſchen Zeitungen wird die unwahre Behauptung 

aufgeitellt. die Danziger Zollverwaltung beachte die Ver⸗ 

vrdnungen der volniſchen Finanzbebörde nicht. Das volniſche 

Kontrollrecht habe vraktlſch gar keine Bedeutung und ſtehe nur 

auf dem Papier. Der Zweck dieſer Angrifſe tt klar. Sie 

ſind entſtanden aus dem Beſtreben, auf Danzig einen immer 

größer werdenden Einfluß auszuüben. 

Zu dieſer Anſchuldiaung nehmen die Dansiger, Zoll⸗ 

beamten in einer elbwebrerkläruna Stellung, in der es 

beißt⸗ 
* „Die Danz'ger Zollbeamten üben ibren unter den 

hieftarn Verhältn'äen acwiß beſonders ſchwieriaen Dienit 

mit der auf,zfenndſten, uneigennüttallen Geminenbaftia⸗ 

keit aus. Ein oroßer Teil dir TurZicer Kaufmannſchaſt 

geßt io weit. zu behaupten daß in Danzia mit ſebr miet 
größerer Genauiokelt und Sorafalt wie in Polen gearbeitet 

und Danzta dadurch geſchädiat würde. Tas deigen auch die 

Zolleinnahmen, die in Danzia bei W5 000 Einmohnern 

mehr als ein Drittel 
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Oberhemden mii 2 Kragen, mod.Streiſen . 11.25, 2.0 E Vertretung 001 0n. 2—12, Sportass. v. 2;0 Gan Cus Verarbemns von MU Oan 

Unternemden leinen ... 628, 5.00 „Hxlune Herrenanzl ( 
2 hur Mieb 

Unterhemden la Makk. 6.50 — Fa Hamen, i. ο üin vor enten W5 

Untsrhosen la MGuü%ỹ7müm. . .f20 ½ ů‚ Dun. Oaal, SW., 2—0Vermbeae tSe- 1A 

Eiusatzhemden la Makkao 325 G-50 Für 1. deutſche Fachzeitſchriften werden „, —— — 0 

HerrenstrüÜmpte.... w. 1.2, 055, 0.88, O-75 Beerttreter m ausgedehnten Beziehungen SümEAmñntal L. Maulans fGeEStfeifts Hüssen 

x bamenstüumptes ————*¶ * —2— 225 1 — — zu Induſtrie, Handel u. Gewerde für den moderne Muster, 125.— 32 é auter Stoß. Ewe Verardekung 4 

Damenstrülmpfé prima Seidennlÿer. 3.25 Freiltaat Danzig geſuicht. Angevole m. 90, (% -, V& — W.-„ 18—, 68, 2 

Zwirnhosen 5W. 4.40 Nefa. d. Verlag f. Fachliteratur Gmb. H. Fart alle meine Koniextion vird Wedeh-—set, E Ae et- 

· 2„** · 222„** . iner M ante 

Sestveltte Hosen.... 28,50 .e. Indenalt V. I Art. Wceasge nter Warente ft vrten Her eu Duäge Pasca Su. 

E 
— 
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Klubgarntturer, 

  

— e 

—.—————Neſeriaßten ud 
Klavier 

E 21 en die Exped. derpgut erhalten, zu kanſen werden bült 
WolirftmeEG. 1(11¹⁴⁰0 eln a.Aug unt. E 7³ ——— 108 

an die Exv. Bolksft. (1132Mernmed Kr. E. Aeller- 

Kufe Sel 

  

FüSreeschesheseneen1g, 1U·e 
Wollcurd, 26 E8. 21.U8, 2950 18 00. 11 2⁵, 

  

         Paulgeorgs 
IV. Damm 12 0 

hee edeten. geinct. e manſendanh, 

EUEUAUAEAEAhEADiiieeereeeEe., Valnsfisme-An:seen



  

  

   
      

      

   
        

   

  

Sndtthecler Dumiß “e — nſtrete.üe,] SAplld 
Sonnabend! 1* Befz abüs und Mödchen . 5, Leden 2081. 

  

Herbe, Donedeutts ben 13. Luna erbe zuhr: ‚ 6 ue, 5—7 Ubr Bnachmitiags. Dact K‚·* 
Douerkarten hoben keine Güillicken. Lokal„Werdertor-. —— 25 eobens⸗ M- —12 Uhr vormitiags- Pläſchſofa 

— — ů 3. verk. Hols aſte 29., 1 L. 

Frauenwelt⸗Ibend n 
SasOKSprulse E 

ü Grob- bzw. Muſtkok 1.68 G. Waſchti 

bꝛw. 1.400 ie Zentner ab Lader mit Waſcht ſch.. „ 

Eühelm Prlilwitr; oillig zu verkaufen. (1171 
Fichmerkt 48, 2 Trepp 

Sonnbend, den 14. März abends 7 Uhr. Dauer: Am Holzraum Nr. 17 
karten haben keine Gültigkeit. des and Wüeeee. S ads. W. SWie P Graner Maug 

E iüifü Mürin-Sgübnan — SSSSSSD 
Sornta, den 22. März, sbendszhE-ιιf ů — MUühlülunmhunn ie 

8 

Zum letzten Male: 

Carmen 
Große Oper in 4 Anten. 

In Szene geſetzt von Oberfſpielleiter Aüerg. Spipak. 
ꝛaliſche Leitung: Otio Selberg. 

Injpektion⸗ Otto Friedrich. 

Perſonen wie bekannt. Ende 10 Uhr. 

Freitag, den 13. März, abends 7 Uhr: Dauerharten 

Serte II. „Der wahre Ickob“. 
in 3 Akten. 

    

   

  

   
        

  

Programm wie bekannt: 

Konzert: Gesang: Reritatlonen: Reigen 

  

    
   

  

    
Anschlieſtend daran laden der 8. u. 10. Bezirit 

zu ihrem diesiKrigen Wintervergnügen ein    

     

     

     
   

  

   

  

    

   

   

   
Mungler-Cuariott — ia Fleiſchwurft. e VWGMr EE 

eee- Veeaäses- la Landleberwurſt ＋ 5 Siofe Ammer- 

—— la Blutwurſt gxrod ind fein S „ uowie weihe Küche preis⸗ 

feinſten Aufſchnitt 8 Peraste .1 Mubs 

ovie Dauerdere und alle 72 

Ebrigen Fleiſch- u. Murftwaren ů m. Stablpreſſe f. Biſ-⸗Kart. 
32 äuß. Dillig zu verk. (1173 

Langebrücke 31. 

Kronleuchter 
tmür Gas und Peiroleum 

   
     

    

         

    

   

    

       

    

    

Scbosberm .wel ap. 2. Beeſboren 
B-dur op. 130 mit der Fuse op. 133 

als Schluß- Sat 
—— 
Rerten æu 6.—, .—, 4— * 2— Calden 
in. der Buchhendiune Iabe & Eberg. 

      
   

  

    
    

   

  

   
   

    

biete ich in beſter Quamit xa- eE MH E cE EE 
den biligften Zagespreien h [EEL— MUltra, Schlongarten 27 

Fł. Brunow, Fleiſchermeiſter ů 
  

  

   Odeon Achtung I„„, V 
billig zu verkaufen. (1175     

             
       
   

   

     

    

  

SominiKsWcli — mdrEt r LAuue GSrosse Auswahiſgiſchm rät 48, 2 Trevv 
ů ů illig! Billig! Siluide Freiéees A 

bas Ab —— ů Weſterſchueider — 2 260 100 Soünm ait üuſen Laumher Lostepaus Poſhkarteuüinder 

DErrD fabeihafte Weltstadthrogräram! 
— O 

Auchn Woche von —— DeRe von 1. ulden an Peferi nei neiſt —— 97 zu verkauſen? (t1176 

Emrenuos einrig da! 
ů E Brücke Nr 

ö Zwel Srciäsfhime anlererrten RErrneslf EHEEUISIUIAAE . — 

IJ. — ‚ Cuſegn.⸗Anzug 
— zu nerkauien. Preis 25 G. 

Dæ Füæ der Schauben, Le ntt Leidenschan ů — ————— ———— —. — Jungherr. Ohro. 
b ů Hanpiiirake Ar ;! 

᷑reitag und Sonnabend SD 
Karpfenſeigen 7. Tr. 

   

  

  
   
    

  

    

    
     

  

     

   

         
    

I Muuaut 
Sehr wachſame 

PSchäferhündin 
billig Zu verkaulen. (1174 

PBreitgaſſe 66. 1. 
Der Fm St α Erumus r Dg, A i 

Kauffe EESE Billiges Steingut 
23 der ere I=FI EAEI , 

MI. . Teller see end -.S Teller an Aeh baua. 28·     
   DE e Gafhn⸗ ů Saucieren ees, 8, Deckelſchũſſeln a. wuet ve 2.25 

Die Waise von Long LLand errimen 2.% Vratenſchüſſeln domns .95 
EAmd== à& W%2 Bratenſchüſßeln E . 90 Gemiſeſchũſſeln awA lech vev. SU: 

Grohse Eöcht dem Leben ech cier 
Aahren Begchenhei in 6 AE 

Earpedssieller- 

ERE Ei- FPre mn 
EE S DEr AE 

Sie Verni e S Genes 
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Epennäpfe a y 75· · ꝓ G22. 
Kanmemmnterſitze m- 85 fi SA ö. 

biemm Trärdel. zui 1. 1ur. 1. 1½ Lh. 
I 1 SSSSSS 

     Maineeeeis H. 2 
trnrsss 
A. Lir „ E .T5. LL. 21 
cConratiner 
Eeuh E EEE 
IIE S. I 

—————— Au223 2 

  

   

     

    

      

   

Salatberen - Eeuchter eomp. .4566% 

Sotymeſben . . ber-eh/Service e 5rr 1.90 
Keffrebecher = e . . ,ſeſfeebecher ar Em bt .28v 

Rakmen- und CEeller ů 

Sabelreperaturen x 222—.2 5.Ue 
, 

minAin — hülen- 

      

aller Systene 

Emallllerung 
—..— 

TmH HAEE 

Kräger &EKlass 
—..————— 

      

   


